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Wenn sich 
zwei Züge überholen 


haben die Fahrgäste Gelegenheit, 
heiter ihr Gegenüber zu mustern. 
Die Begegnung ist ganz ungefährlich und 
jeder sieht gern, wie es sich die anderen 
dort drüben bequem gemacht haben. 
Aber selbst, wenn mit einem Husch 
der Gegenzug vorbeisauste, 
hat niemand das Gefühl, 


„es sei gerade noch einmal gut gegangen.” 


Sorglos und sicher 
reist man mit der 


BUNDESBAHN 
De 


Eine mit Wasser vermalbare Leim-Tempera 
für Entwürfe aller Art. Sie ist geschmeidig, 
deckt gut und haftet fest. Sie ist unbegrenzt 
mischbar, sehr farbkräftig und gut lichtbe- 
ständig, kurzum: sie erfüllt alle Ansprüche. 
Eine reiche Auswahl leuchtender Farbtöne 
erleichtert dem Gebrauchsgraphiker das 
Arbeiten. Pelikan-PLAKAT-TEMPERA ist 
vorrätig in den Handlungen für Mal- und 
Zeichenbedarf. Muster und ausführlicher 
Prospekt auf Wunsch. 
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Hans Dürrmeier, München 


„Niemals wäre in dem Deutschland nach der Währungsreform 
der Qualitätsbegriff so rasch wieder zu der ihm gebührenden 
Macht gekommen, wenn nicht eine vielfältige Reklame der mit- 
einander konkurrierenden Waren dem Käufer die Augen ge- 
öffnet und ihn wieder Kritik gelehrt hätte. 

Schon durch diese, durch Werbung und Wettbewerb erreichte 
Rückkehr zum Qualitätsbegriff machte sich die Reklame, die wir 
trieben, volkswirtschaftlich bezahlt.“ 


(Aus seiner Eröffnungsansprache auf dem Reklame-Kongreß, Hamburg 1951) 


Die Blätter des Süddeutschen Verlages, München: 


SÜDDEUTSCHE ZEITUNG 
ABENDZEITUNG 
MÜNCHNER ILLUSTRIERTE 
SONNTAGSPOST 


waren durch ihre hohen Auflagen und ihre weite Verbreitung im süddeutschen Raum und 
weit darüber hinaus die ersten, welche den Qualitätsgedanken unterstützten und rasch 
die Verbindung zwischen Produzent und Verbraucher herstellten. Sie sollten deshalb 
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PREISAUSSCHREIBEN 


Der Deutsche Bundestag läßt unter den deutschen 


Künstlern ein Preisausschreibenfürein'ReliefamEr- 
weiterungsbau des Bundeshauses in Bonn ergehen 


An Preisen sind ausgesetzt: 


ein erster Preis von 1500DM ein dritter Preis von 750 DM 


einzweiter Preisvon 100oDM und ıoAnkäufe zu jesooDM 


Das Preisgericht besteht aus den Herren: 


ı Dr, Hermann Ehlers, Präsident des Deutschen Bundestages 
2 Dr.Kleindienst, M.d.B. 
3 Arno Hennig, M.d.B.,Vors.des Kunstausschusses des Deutschen Bundestages 
4 Oskar Matzner, M.d.B., Vors.des Bauausschusses des Deutschen Bundestages 
5 Prof. Ludwig Gies, Köln 
6 Prof. Jos. Henselmann, Präs. der Akademie der Bildenden Künste, München 
7 Prof. Dr. Hoff, Direktor der Kölner Werkschulen 
8 Prof. Gerhard Marcks, Köln 
9 Prof. Franz Mettel, Direktor der Kunstschulen Frankfurt/Main 

to Prof. Edwin Scharff, Hamburg 

11 Prof. Günther Scheibe, Berlin 

12 Joh. Rossig, Ministerialrat, Bundesfinanzministerium 


13 Karl Badberger, Oberbaudirektor, Bundesbaudirektion 
Stellvertreiende Preisrichter: 

Dr. Hugo Decker, M.d.B. 

Prof. Willy Meller, Bildhauer, Weiss bei Köln-Rodenkirchen 


Einlieferungstermin: 2.September 1952. Die Unterlagen sind zu 


erhalten bei derBundesbaudirektion,Bonn,Rheindorfer Str.rı8 
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Staatliche Kunsthandwerkschule 


im Schloß zu Bonndorf - Hochschwarzwald 
9oomü.d.M. 
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Ausbildung in folgenden Fachgebieten 


Gebrauchsgraphik 
Dekorative Malerei 
Bildhauerei « Holz und Stein 
Innenarchitektur 

Textil 


Studienzeit 4 Semester. Erforderlich für Studiengeld und Lebensunter- 
halt monatlich etwa DM 90,-. Semesterbeginn r. Oktober, Anmeldung 
bis 25. Juli. Prospekte durch das Sekretariat. 


('RAPHISCHE WERKSTÄTTEN HAMBURG 
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WERBEDRUCK 
Ausführung aller Offsetdruckarbeiten 


Modernste Fotolithographie 


Pestalozzi-Verlag 


Graphische Gesellschaft m. b.H., Fürth i. Bay., Sommerstr. 16/18, Ruf: 70716 


Entwürfe «: Serienbilder 
natürlich-figürliche Entwürfe | 
MAX SWEEKHORST, Essen-Süd, Richard-Wagner-Str. 82, Tel. 71068 


Seif über 45 Jahren hervorragend bewährt 


Jive zlls 


Spritzapparate, Retusche-u. 
Buntfarben, Reduzierventile, 
luftdruckanlagen 
Curt Hiekel, Hersel 64 über Bonn 
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BINDER TRADE MARKS - SCHUTZMARKEN VON BINDER IM URTEIL DER WELT 


DIE NEUE ZEITUNG, MÜNCHEN, Nr.33/1952: 


Die optischen Schlagworte unserer Zeit. 

Der zum erstenmal in den zwanziger Jahren 
nach einem Wettbewerb des IG-Konzerns be- 
kanntgewordene Werbegraphiker Joseph 
Binder hat an der Entwicklung moderner 
Schutzmarken hervorragenden Anteil. Die 
„Expo Non Profit Corporation“, Beilstein 
(Württemberg), hat kürzlich einen etwa hun- 
dertseitigen Sammelband in japanartiger 
Blockheftung mit einer Auswahl aus 2000, von 
Joseph Binder entworfenen Schutzmarken her- 
ausgegeben. Die wiedergegebenen Beispiele, 
darunter eines von Deffke, sind dem Band ent- 
nommen. Zum Vergleich mit diesen Symbolen, 
die wie Schlagworte auf die Käuferpsycholo- 
gie der Massen berechnet sind, wird die ab- 
strakte Zeichnung Paul Klees „König und Ab- 
solut” herangezogen, deren Symbolcharakter 
rein künstlerischen Wert besitzt. 


D. STEMPEL AG., FRANKFURT AM MAIN, 
KÜNSTLERISCHE ABTEILUNG: 


. . „unterscheidet sich diese Publikation wohl- 
tuend von dem gewohnten Bild ähnlicher Ver- 
Offentlichungen. 

Eine großzügigere und überzeugendere Wer- 
bung für die Werbung kann schwerlich gedacht 
werden. 


GUTENBERG-MUSEUM ZU MAINZ: 


Ausstellung der 50 schönsten Bücher. 

Wir danken Ihnen für die Übersendung des 
Werkes „Binder Trade Marks”, das in seiner 
Art wirklich etwas Außergewöhnliches dar- 
stellt. Die gezeigten Schutzmarken kommen 
in diesem Druck vorzüglich zur Geltung, und es 
macht Freude, die klaren Formen auf sich wir- 
ken zu lassen. Auch das ungewöhnliche Format 
und die neuartige Bindung sprechen stark zu 
dem Betrachter. Wir werden das Werk in un- 
serer Ausstellung zeigen und es in unsere 
Bibliothek einfügen. 


DAS ANTIQUARIAT 1952, 

WALTER KRIEG, WIEN: 

Binder (Beilstein/Württemberg) ist als erfolg- 
reicher Plakatkünstler, als Meister der großen 
Form, durch Inserate und zahllose andere 
Werbeentwürfe weltbekannt. In der_vorlie- 
genden Zusammenstellung wird aus Tausen- 
den seiner Schutz-, Waren- und Firmenmarken 
ein kleiner Ausschnitt - etwa 100 Marken - in 
vorzüglicher Wiedergabe gezeigt, zum Teil 
in Farbe, zum Teil in Fotografie. Des Künstlers 
Schöpfungen sind klar, konstruktiv, monumen- 
tal, lapidar einfach, keinem Zeitstil verhaftet 
und von hohem Range. Die Texte zu den Blät- 
+ern sind in deutscher und englischer Sprache 
abgefaßt. 


HEILBRONNER STIMME Nr. 33/1982: 


Auszug: Schon vor drei Jahrzehnten unter 
den Avantgardisien eines neuen Stilwillens, 
gehört er auch heute auf erprobten und auf 
neuen Wegen zu den Wagemutigsten. 


ALBERT WINDISCH, DOZENT AN DER 
FRANKFURTER KUNSTHOCHSCHULE, 
IM „POLYGRAPH‘‘ 1952: 


Auszug: ...anerkannte Kraft, die es immer ver- 
standen hat, gute Tradition mit der Frische 
und sprühenden Lebendigkeit modernen Aus- 
drucks aufs glücklichste zu verschmelzen. Sein 
Stil ist eigentlich zeitlos. Als graphischer Künst- 
ler repräsentiert er einen Könner von europü- 
ischem Format. 

So ist schließlich jede Schutzmarke in dem 
Sammelband, der ja auch eine respektable 
kulturelle Leistung verkörpert, nicht nur voll 
graphischer Besonderheit, sondern auch ein 
künstlerischesErlebnis -ebenso wie jedes wert- 
volle Werk der bildenden Kunst. Und deshalb 
sollten diese Entwürfe eines prominenten 
Künstlers auch in jeder Werkkunst-Schule und 
-Akademie den Schülern zum anregenden Stu- 
dium zur Verfügung stehen - nicht zur mecha- 
nischen Nachahmung; aberirgendwiebefruch- 
ten werden diese mustergültigen Vorbilder 
die jungen Menschen bestimmt. 


DURCH BUCHHANDLUNGEN ODER VOREINSENDUNG VON DM 28,60 AUF DAS SONDERKONTO EXPO 10797 


SUDWESTBANK STUTTGART, PORTOFREIE ZUSENDUNG 
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* Die »Gebrauchsgraphik« ist gedruckt mit Prachtschwarz 598, 
der Farbe für hochwertige Bilddrucke 
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Monatsschrift zur Förderung künstlerischer Werbung 
Offizielles Organ des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker 


HERAUSGEBER EBERHARD HÖLSCHER 


Twenty-third Volume 4952 - Number 6 


INTERNATIONAL ADVERTISING ART 


Monthly magazine for promoting art in advertising 


EDITED BY EBERHARD HÖLSCHER 
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Eberhard Hölscher: Wir stellen vor: Hans Schweiss, Eva Schweiss, Eric Carle 
We introduce Hans Schweiss, Eva Schweiss, Eric Carle 
Anton Sailer: Bunte Tücher - Coloured cloths 
Eberhard Hölscher: Hubert und Grete Troost 
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Wir Stellen vor: EVA SCHWEISS 


HANS SCHWEISS 


ERIC CARLE 
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gehört zu den schönsten Vergnügungen des Her- 
sgebers dieser Zeitschrift, wenn er auf seiner Suche 
th gutem und neuem Publikumsmaterial von Zeit 
Zeit das Glück hat, jüngere künstlerische Kräfte 
zuspüren, deren Schaffen wohl in ihrem engeren 
rkungsbereiche bekannt, aber darüber hinaus noch 
im in die breitere Öffentlichkeit gedrungen ist. Ein 
her Fall liegt vor, wenn wir heute eine Auswahl 
' Arbeitsproben zeigen können, deren Schöpfer 
Z bewußt die bequemen und etwas ausgetretenen 
de einer ortsüblichen Gebrauchsgraphik verlassen 
en und nun hoffnungsfreudig neue künstlerische 


1 Hans Schweiss 
2 Eric Carle 


3 Hans Schweiss 
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1 Hans Schweiss 
2, 3, 4, 5 Eric Carle 


6 Eva Schweiss 


Handbügeln 


Kronenstr.21 
& 
Kernerstr.45 


und werbliche Ausdrucksmöglichkeiten zu erproben ver- 
suchen. Wir fassen also hier die schönen Leistungsproben 
von drei wertvollen Nachwuchskräften der deutschen Ge- 
brauchsgraphik zusammen, weil in ihnen gemeinsam ein 
einheitlicher moderner Stilwille seinen sichtbaren Nieder- 
schlag findet. Doch bemerken wir vorsorglich und um Miß- 
verständnissen vorzubeugen, daß es sich hier nicht etwa 
um die Ergebnisse eines fest- und engbegrenzten Arbeits- 
kreises, sondern einer ganz lockeren und nur von den glei- 
chen künstlerischen Idealen und Zielsetzungen erfüllten 
Gemeinschaft handelt. Diese Graphiker können zwar nicht 
und wollen auch gar nicht verleugnen, daß sie alle von der 
bekannten Schneidler-Schule in Stuttgart kommen, aber sie 


sind keine blassen epigonalen Erscheinungen, sondern nur 


4 


F dem besten Wege, die ihnen von ihrem Lehrer — dem 
sten, den Deutschland in den letzten Jahrzehnten 
zuweisen hatte — vermittelten Erkenntnisse pro- 
<tiv und in eigenschöpferischer Form für die vielfäl- 
en Aufgaben des Tages auszuwerten. Es ist erstaun- 
1, daß es ihnen bereits in den verhältnismäßig weni- 
n Jahren, seitdem sie in der Praxis stehen, gelungen 
sich so erfolgreich durchzusetzen, denn ihre Arbei- 
entsprechen durchaus nicht dem, was der durchschnitt- 
ie Publikumsgeschmack heute angeblich fordert. Man 
rf mit Fug und Recht bezweifeln, daß es einen sol- 
'n überhaupt gibt, wenn beispielsweise das Publi- 
m auf die so ungewöhnlichen und unschematischen 
kate für die Kronen-Kleiderpflege nachweislich so 
sitiv reagierte. Diese modernen Lösungen überzeug- 
1 eben durch die Kraft der in sie investierten künstleri- 
en Energien, was unserer Werbung zu denken ge- 
1 sollte, und es stellt hier dem Auftraggeber wie 
n Künstler ein gutesZeugnis aus, daß sie beide keine 
juemen Konzessionen machten und nicht kapitulier- 
. Man sollte aus solchen Erfahrungen seine Lehren 
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ziehen, um dadurch das bildhafte Gesicht unserer deutschen Werbung wieder lebe 
diger und ausdrucksstarker zu gestalten. Daß es dazu an begabten und willigen kim 
lerischen Mitarbeitern nicht fehlt, beweisen wieder einmal diese drei jungen Stuttgarı 
Graphiker, die, gemeinsam im Wollen und originell im Ausdruck, sich schon jetzt vermox 
ihres Könnens und ihrer unbeirrbar klaren Haltung einen geachteten Namen gema« 
und erfolgreich durchgesetzt haben. EBERHARD HOLSCH 


I is one of the greatest pleasures of the editor of this magazine when on the look « 
for good and new publishing material, he once in a while has the good luck to tra 
young artists whose works, though known in their small sphere of activity, as yet ha 
not reached beyond it and thus are not more widely known. This is the case tode 
We show some specimens of works the creators of which, quite intentionally, left t 
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1,2 Bric Carla 


3 Hans Schweiss 
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DIE GAUKLER 
spielen Pantomime 


Sric Carle 


dans Schweiss 


KRONENSTRASSE 21» BEIM FRIEDRICHSPLATZ 


2,54 Eri Carle 


y Eva Schweiss 


Lateinamerikanische Kunst der Gegenwart 
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convenient and somewhat worn ways of the conventior 
commercial graphic art. Full of hopes they try to find ni 
artistic ways for propagandistic purposes. Here are shox 
some fine specimens of work done by three valuable me 
bers of the rising generation of German commercial grapi 
artists, who have joined in creating a homogenous mod« 


style. May it be mentioned, in order to avoid any misund 
standings, that it is out of the question that these are the resık 
of a fixed and rather restricted working circle, for it is no 


Eric Carle 


Hans Schweiss 


Eric Carle 


VILA WEISSENBU 
STUTTGART LITTLE THEATRE 
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ing but an occasional fellowship, as all are engrossed in the same 
artistic ideals and aims. These graphic artists cannot and do not want 
to deny that they,all of them,come from the known Stuttgart Schneid- 
ler School. However, they are no impersonal imitators, they are en- 
deavouring to use the knowledge imparted to them by their teacher 
—the best Germany produced during the last decades—for the mani- 
fold requirements of the day, in a productive and creative form all 
their own. It is astounding that they were already successful during 
the comparatively few years they have worked practically, though 


their works correspond by no means to what is the taste of today’s 


Lichthildvortrag 


alexander starke 
0/ ® 


DAS LACHEN DER WELT 


lieder zur laute 


average public. We are justified i 
doubting altogether that such taste 

existing when considering, for instanc 
how positively the public reacted t 
those exceptional and _unsystemats 
posters for Kronen's «Care of Clotli 
ing». These modern solutions were ¢ 
effect just by the strength of their a 
tistic energy, a fact which ought to st 
reflecting on our publicity. The cas 
in hand speaks up in favour of the pc 


tron as well as of the artists, neith 


ı Hans Schweiss 
2 Eva Schweiss 


3 Eric Carle 


bf whom made any trivial concessions 
or did they surrender. We should take 
uch experience as an admonition to 
give the pictures of our German pub- 
icity more lively and expressive fea- 
ures. These three Stuttgart artists prove 


hat talent and willing collaborators 


are notlacking. They have already gain- 
sd a notable reputation by dint of their 
nowledge and imperturbable and un- 
Ambiguous attitude and are carrying 


heir point. 


to 


1 Eva Schweiss 


2 Hans Schwetss 
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Bunte Tücher 
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Helmut Berninger 


N 


Armin Sandig 
3 Helmut Berninger 
4 Jo von Kalckreuth 


5 Bele Bachem 
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Im Ausland, vorzüglich in Frankreich, wird 
längst und mit Erfolg moderne Kunst auf Tex- 
tilien verwandt. Die Idee hat nun das Textil- 
Studio Nati Witt (Wiesbaden-Sonnenberg, am 
Kirchgarten) aufgegriffen, und was einstwei- 
len vorliegt, berechtigt zu schönsten Hoffnun- 
gen. Man hat mit Kopf-, Hals- und Taschen- 
tüchern begonnen und mit Geschick auch ge- 
eignete Mitarbeiter gewählt. Es ist klar, daß 
solch witzige Tändelei einer Künstlerin wie 
Bele Bachem besonders hübsch gelingt. Aber 
neben ihrer liebenswürdigen Frechheit haben 
auch andere sehr scharmante Effekte für die 
kleinen Tuchquadrate gezaubert. Mit Genug- 
tuung vermerken wir fernerhin, daß hier das 
übliche konventionelle Einerlei endlich durch- 
brochen wird. Das Studio will den besten mo- 
dernen Künstlern Gelegenheit geben, ihre 
Ideen praktisch zu verwerten, auch Dekora- 
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tionsstoffe sind vorgesehen. Laßt uns eins der fertigen Tüchlein nehmen um 
freundschaftliche Grüße winken! ANTON SAlLI 


Abroad, especially in France, they have had modernly designed textiles cı 
ready for a long time, which are a success. The Textile Studio Nati Witt ( 
Wiesbaden-Sonnenberg, am Kirchgarten) has taken up this idea, and what he 
been produced till now justifies our fondest hopes. They have begun with kelı 
chiefs, scarfs and handkerchiefs, and they were lucky in the choice of the 
collaborators. It is clear that these bright trifles are specially the line of suo 


1 Bele Bachem 


2 Eberhard Glatzer 


3 Bele Bachem 


4 Eelmut Berni 


5 Bele Bachem 
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an artist as Bele Bachem with her affable cheek, but also 
others have achieved charming effects on small fabric 
squares. Moreover, it is a pleasure to mention that con- 
ventional uniformity has been abandoned. The studio 
wants to offer good modern artists an opportunity to 
make practical use of their ideas. Material for decoration 
is planned, too. Let us pick up one of ihese little squares 
at hand and wave a hearty welcome! 
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HUBERT UND GRETE TROOS 


Hubert und Grete Troost sind in den Kreisen + 
deutschen Werbung schon längst keine Unbekannt 
mehr, und dieser verhältnismäßig kurz bemessene E 
trag kann auch nur eine knappe Übersicht und ı 
einige wenige Stichproben aus ihrem heute sehr u 
fangreichen Schaffen im Dienste des Handels und « 
Industrie vermitteln. Hubert wie Grete Troost si 
beide Schüler der Kunstgewerbeschule in Wuppert 
wo sie insbesondere Hans Schreiber und Gustav Wik 
hüchter ihre gründliche handwerkliche Schulung u 


entscheidende künstlerische Anregungen verdanki 
Beide wirken seit dem Jahre 1935 in Wuppertal | 
selbständige Graphiker. Doch wurde bei HubertTroi 
dieser erfolgreiche Anfang durch Kriegsdienste \ 
1940 bis 1946 unterbrochen, so daß er wieder vok 
von neuem beginnen mußte. Wie unentwegt und he 


nungsfreudig er dabei ans Werk ging, beweisen sei, 
heutigen Erfolge. Hubert und Grete Troost arbei 
überall dort zusammen, wo es die jeweilige Aufgab: 
stellung ergibt, und ergänzen sich ausgezeichnet. | 
Spezialbegabung von Grete Troost liegt in der fig) 
lichen Illustration und auf dem Gebiete der modisch 
und textilen Werbung, während sich Hubert Troo 
künstlerische Begabung besonders auf die architek: 
nischen Randgebiete, wie etwa auf die Gestaltu 
von Messeständen, auf klar gebaute typographisi 
Entwürfe, Packungen und überhaupt auf das Geks 
der industriellen Formgebung erstreckt. Beiden 

meinsam ist aber der Wille zu einer geistigen Dun 
dringung der werblichen Probleme und die Vorlid 
für die Gesamtsteverung eines Firmenwerbestils, o 
für eine einheitliche und charaktervolle Durchformu 
aller werblichen Verlautbarungen eines Unternehmei 
seien es nun die Marke oder Packungen, Anzeid 
oder Prospekte. Aus dieser Grundeinstellung heri 
resultiert auch das an diesen Bildwiedergaben de 
lich erkennbare Bemühen um möglichst knapp ¥ 
präzis formulierte Entwürfe, die bei Betonung 

Wesentlichen alles Nebensächliche ausmerzen. I) 
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Dos Beste von heute 


Schnellarbeits- 
und Werkzeugstähle 


wird morgen dieGrundloge 
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tebendiger kontakt zur Forschung und 
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und Vergütung 
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Schöpfer fühlen sich eben als verantwortliche künstlerische Mit- 
arbeiter einer zeitgemäßen Wirtschaftswerbung. Das mag etwas 
nüchtern klingen, doch sei am Rande bemerkt, daß beide ihren 
geistigen und künstlerischen Gesichtskreis ständig durch Aus- 
landsreisen auszuweiten bestrebt sind, und daß sie beide, wo es 
nur angeht, auch freikünstlerisch schaffen. So malt Grete Troost 
sehr schöne Porträts und Hubert Troost mit Vorliebe Landschaf- 
ten und Industriebilder. Hier findet also ein künstlerischer Aus- 
gleich statt, der sich befruchtend auf ihr Schaffen auswirkt und der 
überhaupi für jeden gebrauchsgraphisch Tätigen wertvoll ist. 
EBERHARD HOLSCHER 
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PALLAS DÜSSELDORF-PALLAS MU 


Since long Hubert and Grete Troost have been known in tht 
circles of German propaganda and this comparatively short essa 
can be but a concise summary and can give a few samples only « 
random of their extensive work for trade and industry. Hubert o 
well as Grete Troost were scholars of the school for industrial ai 
at Wuppertal, and it is to Hans Schreiber and Gustav Wiethuect 
ter that in particular they owe their thorough handicraft trainini 
and decisive artistic stimulation, Both worked from 1935 on ¢ 
Wuppertal as free-lance graphic artists. However, Hubert Troost 
successful start was interrupted by war service from 1940 to 1941 
when he had to begin anew. His present success proves ho: 
firmly and sanguinely he has taken up work again. Hubert am 
Grete Troost always work together wherever the respective tasy 
should require, and they complement each other excellentl! 
Grete Troost’s special talent is illustrations with figures and pre 
paganda in the line of fashion and textiles, while Hubert Troost 
artistic gift specially lies in the field of architectural borderlines 
such as the planning of stalls for fairs and clearly constructet 
typographical work and wrappings, that is, on the whole in tht 
field of industrial designs. Both, however, have the will to pe: 
vade their propagandistic problems intellectually. They have » 
predilection for featuring the whole propagandistic style of som 
firm, which is to say, to give characteristic and homological fee 
tures to whatever publicity is needed by some enterprise, H 
these designs for trademark or wrapping, advertisement or pre 
spectus. From this basic attitude results also the endeavour, evide} 
in these reproductions, to make their designs as concise and pri 
cise as possible, emphasizing the essential and eliminating th 
immaterial. They feel themselves responsible artistic collabor« 
tors for up-to-date economic propaganda. This may sound som# 
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impragniett Guwabe 
wazserobweisend, luftdurchlassig, hygienisch 


Do FETTCHEMIE GMBH, DUSSELOORE 


Scart Material 


Lingerie Fabrics 


what prosaic, but, by the way, we may remark that both ci 
them strive at continuously extending their spiritual an! 


artistic horizon by travels abroad, and whenever possibl| 
they work as free-lance artists. So Grete Troost paints ver! 
fine portraits and Hubert Troost by preference landscape: 
and pictures of industrial themes. Thus artistic compensatio: 
is achieved fructifying their work, and this is altogethe 


valuable for everyone working in the commercial graphic line 


Schema der Jigger-Firberet 


Der Färbeprozeß spielt sich über- 
wiegend auf Barken ab, in ¢ 

die Ware dauernd durch die 

flotte gezogen wird. Je nach dem 
Gran der Eusptindlichkeit der W are 
hat die Technik verschiedene Farb- 
maschinen entwickelt, unter denen 
vor allem der „„‚ligger heute schr 
verbreitet ist. Auf item läuft die 
zusammengenähte Parties on Rolle 
zu Rolle durck die im Treg enthal- 
tene Farbtlotte. 


h jedoch nicht ohne 


weiteres in Praxis umsetzen; denn Fär- 


bungen mit den böchsten Allgemeinechth 
sindegöwöhnlich auch wesentlich teurer und 


erfordern meist auch erheblich umständlie} 


re 


“Wad zeitraubendere Färbeverfahren. So wird 


der Hersteller eines wollenen Mantelstofles 
oder eines modischen Kleiderstoffes wie BEM- 
BERG-Layabel.diese Artikel vn in hoher 
Lichtechth ben, aber nicht auf Farbstoffe 
die. gleichzeitig auch koch- 
waschecht sind. Dies würde eine unnötige Ver- 
touerung mit sich bringen, und keine Haus- 
frau unterzieht derartige Mantel- und Kleider- 
stoffe einer kochenden Wäsche wie beispiel 
weise Wasch- und Dirndikleider, Sch 
usw. aus Baumwolle. 
Damit wären wir bei der eigentlie 
und bei der Brage angelangt, in 


brac 
prozeß bepdonen wird, 
— gleichgültig. ob es sig] 
Gewebe oder Gewirke han 


heaeishnge, 
=-- gründlich ver- 
gereinigt werden. Reydigarne enthalten aller- 
dings nur in geringem Umlosge älhaltige Pra- 
parationen und Weic! hata ngemittel (Avi- 
vage), während Reyongewehe schon eine viel 
gründlichere Vorreinigang erfordern, um die 

Ei Schlichtemasse 
el intensivere Abkoch-, 
ind bei Baumwoll- 
denartigen Ver- 
lenreste usw.) zu 


an den Kettenfaden 


zu entfernen, Noch, 
Bleich- und Wasch esse 
geweben nötig, _ eras 
unreinigungen (Wiähse, 
beseitigen und die Voraussetzungen 
einwandfreie und gleichmäßige Färbung zu 
schaffen. Hinzu kommt bei einer Reibe hoch- 


wertiger Baumwollartikel das bekannte Mer- 
zerisieren, eine Natronlaugenbehandlung unter 


r eine 


Für webgemusterte Ware muß das Garn vor dem 
Verweben eingefärbt werden. Nebenstehend eine 
mechanische Strangfürberei, in der die Stränge 
in gleichmäßigem Rhythmus durch den Farb- 


trog gezogen werden. 


gleichzeitiger Streckung zwecks Erzielung eines 
schönen Glanzeffektes. Dieser zusätzliche Ver- 
edlungsprozai 
bei Geweben au 


übrigt sich selbstverständlich 


Reyongamen, da diese bereits 


herstellungsgemäß einen vorachmen Seiden- 
schimmer aufweisen, soweit es sich nicht um 
Qualitäten mit absichtlichem Mattcharakter 
handelt. 

In welchem Zustand das Textilmaterial ge- 
färbt wird, ist schr unterschiedlich. So besteht, 
z, B, die Möglichkeit, Wolle und Zellwolle var 
ihrer Mischung und Verspinnung in der losen, 
wirren Faserflocke zu färben, ebenfalls im 
geordneten Faserband oder Kammaug. Für 


„garnfarbige‘ 
als „durchgewebt‘ bezeichnet -— erfolgt die 
Färbung der Garne vor dem Webproreß, set es 
in Form von Strängen auf der Barke oder 
Strangfiirbemaschine, sei es anf Copsen oder 
Kreuzspulen in Färheapparaten. Reyon-Ober- 
hemdensteffe, Schirmstoße, Kleiderstoffe in 
Karomusterung, Krawatten usw. sind einigo 
Beispiele für garnfarbige Artikel. Den Gegen- 
satz hierzu bildet die „Stückfärbung‘, die — in 
Stücklängen von 60 m und mehr dem jeweiligen 
Artikel angepaßt — bei schweren und glatten 
Reyongeweben und Zeliwollstoffen, so z, B 
bei Futterstoffen, Mantelpopelinen usw., im 


Strangfärbemaschine 
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KÜNSTLER, TRAM UND PUBLIKUM 
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Rototionsdruck Robert Hürlimann, Zürich 
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erie 1/ Bild 54 


S Wer aufspringt der kommt oft zu Fall. 
Ziel der Fahrt? - Kantonsspital! 


« Arbeitest du an der Straße, so hast du viele Meister.» Die Wahrheit dieses Sprichwortes muß jeder 

erfahren, der beruflich mit der Offentlichkeit zu tun hat. Insbesondere Verkehrsbetriebe bekommen es zu 

spüren, die durch ihre Funktion die Interessen aller Stadtbewohner tangieren und dazu noch als Kom- 

munalbetrieb steter öffentlicher Kritik ausgesetzt sind. Besonders ausgiebig wird diese Kritik manchmal in | 
der Presse und im Ratssaal des Stadtparlamentes geübt, denn die Verhältnisse bei stadteigenen Betrieben 
werden meistens mit der schärfsten Lupe betrachtet. 

Die entsprechenden Äußerungen in den Zeitungen sind nicht ohne Einfluß auf die öffentliche Meinung, 
besonders dann nicht, wenn sie mit bestimmten Begehren der Öffentlichkeit übereinstimmen. Hat nun ein 
Fahrgast gar noch persönlich schon etliche unerfreuliche Erlebnisse mit der Tram oder ihren Angestellten 
gehabt, so platzt er mit seinem Unmut sehr oft am falschen Orte heraus. 


Anderseits können die Verkehrsbetriebe ihre Aufgabe nicht restlos erfüllen, wenn der Fahrgast im Verkehr 
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Der Gattin liebliche Gestalt 
ruft zärtlich aus: «De Bappe zahlt.» 4 


Serle 1/Dild 4 


Serie 1/ Bild 43 Serie 1/ Bild 33 


Wer an die Türen bengelt 

wer schimpft und drückt und drängelt 
dem wird es schlecht gelingen 

sich Achtung zu erzwingen. 


Ist Ihre Zeitung noch so neu: 

halten Sie den Ausgang frei, 

weil jene, die hier zirkulieren, 

sich für Ihr Blatt nicht interessieren... 
AH Bho 


Serie 1/ Bild 28 x (Od 
O a Serie 1/ Bild 12 


Sein Interesse für den «Sport» 
ist brennend — 


Wir alle haben Kinder gern; 
doch am falschen Ort! 


doch halt sie von der Stosszeit fern! 
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Serie 1/Bild 31 

Der Tabakrauch ist aromatisch - 

und mir darum auch sehr sympathisch. 

Wem das nicht passt, der sei geduldig 

ich bin ja niemand Rücksicht schuldig. 

© Der Hunger schafft zu 1,3,5,6 Entwurf J. Müller-Brockmann Design 
"Zei 
I oe 2 Entwurf Franco Barberis Design 


auch Mangel an Verträglichkeit. 


Serie 1/Bild 2 4 Entwurf Fritz Butz Design 


7 Entwurf H.U. Steger Design 
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Jedermann — ob gross, ob klein — 
will und will und will hinein... 


Jeder hasst, 
wenn auch im stillen, 
diesen Ansturm 

der Bazillen, 


Serie 1/ Bild 27 


Mitunter ist es eine Pein, 
von Damen eingerahmt zu sein! 


Serie 1/Bild 48 
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us 


il 


nicht ab und zu mit gutem Willen mithilft. Rasch aus 


und einsteigen, nicht auf den Trittbrettern fahren, na 
vorne anschließen, Fahrscheine unaufgefordert vorweise 
alle diese Dinge sind weitgehend von seinem guten Wii 
len abhängig. Weder Passagiere noch Personal verhalte# 
sich immer so, wie es wünschenswert wäre, und so fühı 
die menschliche Unvollkommenheit hüben und drüben z 
Reibungen, die sehr negativ wirken, insbesondere, wer 
die heutige Hast und Nervosität im Geschäftsleben wie in 
Verkehr ohnehin schon genügend Spannungen erzeuge 
Aus diesen Gründen kamen die Verkehrsbetriebe d 
Stadt Zürich auf den Gedanken, eine Aktion ins Leben zi 
rufen, welche geeignet wäre, die Atmosphäre auf dei 
öffentlichen Verkehrsmitteln zu entspannen. Zu diese 
Zwecke berief sie in Zusammenarbeit mit der Schul- un) 
Büromaterialverwaltung, die für alle Drucksachen der g 
samten Stadtverwaltung verantwortlich ist, acht bekannti 
Zürcher Graphiker zu einer Sitzung ein. Sie machte dii 
Künstler mit allen wesentlichen Streit- und Reibungspunl 
ten des Betriebes bekannt und gab ihnen den Auftrag 
diese mit humoristischen Zeichnungen aufs Korn zu nei 
men. Desgleichen wurden zwei Texter damit betraut, dii 
Zeichnungen mit kurzen, humorvollen Zwei- und Vierzet 
lern zu versehen. 

Schon nach einem Monat lagen über 120 Entwürfe vow 
von denen etwa die Hälfte zur Ausführung bestimm 
wurde. Die Fahrscheine wurden auf der leeren Rückseite |) 
mit einem der ausgewählten Sujets bedruckt. Mit eine 
jährlichen Ausgabe von ungefähr 115 Millionen Billett: 
wurde so eine große Streuwirkung erreicht. Das tramfah 
rende Zürcher Publikum lachte und lacht noch heu 
über die spritzigen und witzigen Einfälle der Künstlei# 
Immer wieder kann man beobachten, wie die Fahrgäs 
schmunzelnd in ihren Fahrscheinheften blättern, und wit 
Einzelbillette umgedreht und lachend betrachtet werdene 
Die gesuchte Wirkung blieb nicht aus. Die Fahrgäste er 
kannten, ohne es übel zu nehmen, in dem heiteren nd 


gel ihre Untugenden. Auch die Angestellten merkten sici 


diese lachenden Wahrheiten, und Fahrgäste wie Funktici 
näre des Betriebes machten sich einen Sport daraus, dit 
Bildchen zu sammeln. Durch den merklichen Rückgang ded 
Beschwerden kam es sichtbar zum Ausdruck, daß dit 
Atmosphäre sich allmählich entspannte, und mancher heit 
tere Vers ist heute in der Stadt beinahe zum Sprichwort 
geworden. 

Die unter dem Namen «Zürcher Künstler erleben Tram 
und Bus» gestartete Aktion ist ein Beweis dafür, daß div 
Graphik in humoristischer Anwendung ein sehr wirksame# 
Mittel ist, und zur Lösung von Problemen herangezogeit 
werden kann, die sich auf keine andere Weise befries 


digend lösen lassen. Eugen Maties 
| 
| 
| 
He who is working in the street has many masters. Th« 
truth of this saying everybody will experience whose proj 
fession it is to work in public. Before all traffic under 
takings will realize this, as their functions touch the 4 
terest of all inhabitants of a town, and a communa! 


board is exposed to continuous public criticism. At time’ 


1,2.;3 Entwurf Franco Barberis Design 


4 Entwurf Fritz Butz Design 


Serie 1/ Bild 53 


bedenke des Formates Grenzen. Serie 1/Bild 38 


Willst Du mit dem Schosshund glänzen, 


Serie 1/ Bild 40 
/ ( Serle 1/ Bild 13 
Wy ose 


Püffe in den leeren Magen 
Ein wenig Rücksicht! — Das begrüssen werden meistens schlecht vertragen. 
die Menschen, die viel fahren müssen! 


especially the press critisizes intensely and such is the case with the municipal council in the town 
hall, too, for conditions of institutions belonging to the town are generally regarded through a most 
powerful magnifying glass. 

Such utterances in the papers remain not without influencing public opinion, especially so when con- 
form to certain public wishes and, moreover, if a passenger should have had some rather displeasing 
experience in a streetcar or with its employees, he very often vents his ill humour in the wrong place. 
On the other hand traffic undertakings cannot fulfil their tasks thoroughly if the passenger does nol 
willingly lend a helping hand every now and then. «Get on or off quickly», «do not ride on the 
steps», «queue up closely», «show your ticket without demand», all this, to a large extent, is depend- 
ent on good will. Neither passenger nor personel behave always up fo expectation and so, on either 
side, human imperfection causes friction which may have a rather negative effect, the more so as 
already today’s haste and nervousness in business life and traffic produce much tension. 


For this reason traffic undertakings in Zurich had the idea to start some action in order to relax 


Das Skigirl ist erst dann perfekt, 
wenn's weiss, wie man die Hölzer trägt. 
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Entwurf J. Miiller-Brockmann Design 
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Im Tram ist jedes Kind ein Schatz 
und irgendwie hat iedes Platz. 
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Die Höflichkeit Sie ziert uns alle — 


ist auch ein Sport. hier wie dort! 
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« N) Serie 1/Bild 29 


tension in public traffic. To this end in co-operation with school boards, the © 
ministration of office material, which is responsible for all municipal printed m 
ter, summoned eight known Zurich graphic artists to attend a session. The arti 
became acquainted with all essential points of dissension and friction in traf 
and were ordered to apostrophise them by amusing drawings. At the same tit 
two text writers were commissioned to provide the drawings with humorous twt 
and four-lined rhymes. 

Already after one month 120 designs were submitted, about half of which w 
chosen for execution. On the blank back of each ticket was printed one of t 
selected subjects. With an annual issue of about 115 million tickets great dispersir 
effect is attained. The Zurich public, frequenting the streetcar, laughed and is sti 
laughing even today about the brilliantly witty ideas of the artists. Again aj 
again we can observe the passengers smilingly thumbing their booklets containin 
tickets or how single tickets are turned and regarded with amusement. 

The desired effect was achieved. The passengers without taking offence, recognizi 
their bad habits held up to ridicule. Also the employees took these facetiously e 
pressed reprimands to heart, and passengers as well as the functionaries of trafh 
indulged in the sport of collecting the little pictures. The considerable decline » 
complaints expressed clearly that the tension was gradually slackening and ma} 
a gay rhyme has almost become proverbial in the town, by now. 
The action started under the motto: «Zurich artists experience streetcar and bus: 
proves that humorous graphic art is a very effective means and can be employe 


for solving problems which otherwise cannot be settled satisfactorily. 


Entwürfe Franco Barberis Desix 


Ps, 


Ein wenig Rücksicht schätzt man sehr 
ganz speziell als Kondukteur, 
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Inde April wurde in den Repräsentationsräumen der Pariser Universitat eine deutsche Buchausstellung eröffnet, die vom Börsenverein Deutscher Verleger- 
nd Buchhändler-Verbände e.V., Frankfurt am Main, vorbereitet war und die sich eines sehr regen Besuches und wirklichen Interesses erfreute. Für 
s hier gezeigte Plakat geschaffen, das im gesamten 


Geltung. Die Farben des Originals sind ein mattblauer Grund, auf dem 


iese Ausstellung hat Professor Dr. Emil Preetorius da Stadtgebiet von Paris zum Anschlag gelangte. Es 


ommt hier leider durch seine Wiedergabe in Schwarz-Weiß nicht zur vollen 
ie Beschriftungen in Gelb und Ziegelrot stehen. 


e Paris University a German exhibition of books was arranged at the end of April by the We 
Professor Dr. Emil Preetorius has made for this ex- 


n the reception rooms of th st German Publishers’ and 


ooksellers’ Association, Ltd., 
ibition the poster reproduced here, which has been put u 
uced in white and black. The lettering in the original stands in yellow an 


Frankfurt/Main. It was well frequented and met with genuine interest. 


p all over Paris. Unfortunately it is not shown to full advantage here, being only repro- 


d brick-red against the pale blue background. 
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NZE IG E N DER CHEMISCH-PHARMAZEUTISCHEN INDUSTR 


reer ständiges Bemühen, die Auftraggeber der deutschen 
Gebrauchsgraphiker auf die modernen Ausdrucksformen hin- 
zuführen, kann bereits bestimmte Erfolge aufweisen. Beson- 
ders erfreulich hat hier die chemisch-pharmazeutische Indu- 
strie aufgeholt. Gewiß war gerade in diesem Industriezweig 
schon ein sehr aufgeschlossener Sinn für hochstehende Wer- 
bung vorhanden, doch in den letzten Jahren konnte man ein 
bedenkliches Abrutschen vermerken. Mehr als einmal wiesen 
wir darauf hin, daß hochwertige deutsche Qualitätsarbeit 
werbe- und verpackungsmäßig nicht in einem vorgestrigen 
Stil angeboten werden könne. Die Farbwerke Höchst und 
die Badische Anilin- und Soda-Fabrik haben nun Anzeigen- 
reihen herausgebracht, die richtungweisend sind. Wieder ein- 
mal zeigt sich zweierlei an allen diesen Entwürfen: einesteils, 
daß den Elementen moderner Kunstaussagen Blickfänge ab- 
zugewinnen sind, die das zeitgenössische Leserauge unbe- 
dingt fesseln— und andernteils, daß deutsche Graphiker durch- 
aus mit dem Ausland Schritt zu halten vermögen, wenn man 
ihnen nur Gelegenheit dazu gibt! Die Anzeigen, die wir hier 
zeigen, überzeugen. Hervorstechend ist die Sicherheit, der 
Ernst, den sie ausströmen. Kurven und Schwünge sind nur 
scheinbar spielerisch, mit ein, zwei Linien schon werden sie 
zum Kern geometrischer Bilder, die zum Lesen und Nachden- 


ken anregen und somit mehr bieten als flüchtige Augenlust. 
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Zusammensetzung: 


Avil 0.012 g / „Antipyrin“-Salieylat 0,250 g / Coffein 0,015 g 
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Anstaltspackung mit 250 Dragees 
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Boi Verduuungsstörungen auf Grund sekretorischer Insufüizienz der Verdauungsdrüsen 
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Haltbares standardisiertes Pankreas-Enzympräparat 
mit Hemicellulase 


== Glas mit 20 Drogees DM 1.95 m.U. 
—— Glas mit 50 Dragees DM 4.55 m.U. 
Anstaltspackungen mit 250 und 1000 Stück 


FARBWERKE HOECHST zeimas Mester Lucius 4 Shuming ina 
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Zur lokalen Antihistaminbehandlung 


SS die Rezeptur 
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No 


it Kurt Fauldraht 
2 Kurt Schneider 
Fischer-Nosbisch 


Ulf Kesseler 


Au 


Zur oralen Immuntherapie 


bei Grippe und Erkältungskrankheiten 


Gripealin 


Antigengemisch zur biologischen Infektionsabwehr 


Maxtor Livia & Buiming Frankfurt (M)-Höchst 


1 
FARBWERKE HOECHST A'S )ighg una 


AREISIAUFTONHUM UND CARDIALUNE 


Q 
ie one " 


>. ae e 2, 
; = AFUE KONZENTRATION! TROPFEN 2 %ig 


7 Flasche mit 10 com DM 1.25 m.U. 
er Flasche mit 26 com DM 210 m.U. 
LOS eA Anstoitspackungen mit 250 und 1600 ccm 
= 2 FE £ WEITERE WANDELSFORMER 
genau desierbor ~~ auch oral wirksam Röhrchen mit 10 Tabletten zu 35 mg DM 1.25 md. 


Robrehen mit 25 Tabletten zu 35 mg DM 2.40 m.U. 
Anstaitspocksng mit 250 Tabiatten 
Schachtel mit 5 Ampullen zy 2 com (} tot DM 150-m.U. 
Anstaltspoccung mit 25 Ampoiten 
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Diese Anzeigen geben der werbenden Firma selbst ein 
sehr bestimmtes Gesicht. Nicht die Vorstellung eines 
Pillendrehers wird beim Betrachter ausgelöst, son- 
dern ganz natürlich die Welt hochklassifizierter La- 
boratorien. 

Zweifellos hat die Sorge um den Auslandsmarkt das 
ihre dazu beigetragen, daß man sich zu einem mo- 
dernen Stil entschieden hat. Es ist nur zu hoffen, daß 
dieser Weg mit Konsequenz beibehalten wird— auch 


für die gesamte Inlandswerbung! Und es ist nur zu 


2brauchsgraphik 6, 1952 


FAS) ae IN HALLE VII, STAND 817 


Kauritleim 


in verschiedenen Einstellungen für alle Holz- 
verleimungen 


Urecoll F 


ein bewährtes Bindemittel zur Herstellung von 
Spanplatten ous Fasermaterialien 


Vertrieb von Kauritleim an Handel und Handwerk: 
Wetzel KG . Herford j. W., JungfernstraBe 6 
Mechler & Co-GmbH - Mannheim-Industriehafen 


Türmerleim-Werke, Pfeiffer & Dr.Schwandner 
GmbH - Ludwigshafen om Rhein, Arnulfstraße 4) 


Belieferung der verarbeitenden Industrie mit 
Kauritleim und Urecoll F direkt ob Werk, 


MORI WE GIS AACR RN ACERS EEE ON 


hoffen, daß dieses Beispiel auch Schule macht. Der 
närrische Trugschluß, daß die Masse im Gartenlau- 
ben-Genre angesprochen sein will, muß endlich ver- 
schwinden. Man sage hier nicht, daß das wohl auf 
den Großstadtmenschen zutreffe, aber nicht für die 
Provinz. So gut, wie die Buben der letzten Kleinstadt 
sämtliche Automarken zu erkennen und zu unterschei- 
den vermögen, so genau sind auch deren Eltern Men- 
schen der heutigen Zeit. Sie müssen es ja sein, jeder 


einzelne wird einfach dazu gezwungen. Gerade ihnen 


33 


D J staat voor Badische Anilin- & Soda-Fabrik te Ludwigs- 


hafen, een der oudste Duitse kleurstoffabrieken. Hier werd in 
de I9de eeuw voor het eerst de synthese von olizorine en 
indigo op grote schaal doorgevoerd. De eerste anthrachinoide 
kuipkleurstof, het IndanthrenblauwRS, werd te Ludwigshafen in 
1901 vitgevonden en 30 jaar geleden werd door de BASF het 
eerste moderne textielhulpproduct, het Nekal 8X, vitgebracht. 
Deze traditie wordt hooggehouden en een bewiis hier- 
voor. zijn de bekende kleurstofassortimenten der BASF 


* INDANTHREN KLEURSTOFFEN voor alle cellulose-vezels 
2 > 4 CELLITONECHT KLEURSTOFFEN voor acetaatrayon 
© PERLITON KLEURSTOFFEN voor Perlon en Nylon 


ae $& PALATINECHT KLEURSTOFFEN voor wolen zijde, 


basische, zure en beitskleurstoffen en een hele reeks 


van textielhulpmiddelen. 


Yoor inlichtingen gelieve men zich te wenden tot 
N .V. Color-Chemie, Postbus 19 


Cronjéstroat 1) - ARNHEM - Tel 26447 


BL ss 


LUDWIGSHAFEN A:RHEIN 


Zur Prophylaxe und zur Therapie 


Packung mit 4 Ampullen zu 1 ccm mit 4000, 6000 
und zweimal 8000 Mill. Keimen DM 1.90 m.U 


Flasche, mit 4 ccm 
(1 com enthält 8000 Mill. Keime) 


Bezug durch die bisherigen Lieferstellen 


FARBWERKE HOECHST «ormad Chustoe Licius & Buining Frankfurt (M)-Héchst Ph 284 
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DM 1.90 m.U. 


Ulf Kessele’ 
Ulf Kesselel 
W. A. Bar 
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kann man viel mehr zumuten, als man g 
meinhin glaubt. Und wenn der Werbefac! 
mann sich erst einmal überlegt, wieviel « Ku. 
turkreise» in den einzelnen Landschaft 
existieren, wie sachkundig da über Existe 
tialismus, über Sartre usw. diskutiert wir 
dann bekommt er ganz von selbst auch MI 
und Lust zu besseren Taten. ANTON SAIL! 


er constant endeavour to point out most 
ern artistic features to the patrons of Gey 
man commercial artists has already mn 


with definite success. It is especially ples 


mn 


FH 


Durch Johrhunderte waren Indigeblov 


vod Kroppeot führende Forbitotle, 


nh durch die 


abe: 


iehichon Fortutoffa, die sohr faver waren 


09 dieser 


Forbe wor Luxus! 


& 


Ü 


Ba 


q 


Steinkahlenteer / 
Heute wurden our Steinkohlanteer die / 
prächtigiten Fü e olte Anwontungrgebiete / 
/ 
hergutellt: Milionen Menschen können inch busier und billiger en 
Ateiten. Dor verdanken sie rostloser Forschungs TH te coractere particulier du 


orbow, die gestützt wurde won rinkahnudigen Unternehmern T A M re) L G A 


Die BASF hat an der Entwicklung 
der nevan Forbutofe entscheidenden ed und ut 
auch heute mock eine der größten Forbentabriken est dO & certoins constituants 

Kart dee Hällte der IMO BASF. Erceugnitve sind Forbitofle, formant des sels complexes 


ouxiliaire pour cuirs au chrome 


4+ 


Ces constituants permettentd'obtenir 
des cuirs bien souples al empéchent, 
lors du retannage avec des tanins 
vegetaux ou synthétiques, une crispa- 
tion de fleur, On obtient des cuirs 
pleins, d'une fleur bien résistante, 


Zur Abtrennung des Salzwassers 
aus Roherdölemulsionen und zur 


Reinigung Olhaltiger Abwösser 


SEPAROL 


früher Dismulgan 


man N 3 BIER ZELL Er i chiedenen Marken 
ASI Falsche Ahailin Seale Sib DSH 5 
Sr DEI Ses NA GE i Ke . ABER. 7, ai, 

ER Pa EEE SEE FE en PRtrdische Apr Fed Flak 


LUDWIGSHAFEN AM RHEIN 


«TECOLOR> 7 / 
to Technique des Colorants ef des Pradvits Chimiaues 5.4, Bedircle Ailes CH Sele 
14, Rue du Congrös, BRUXELLES. Telephone 18.10.59 LUDWIGSHAFEN A-RHEIN 


BASF 
0 ed i stonds since 1865 for quality. This tradition 


is based on confidence. Reliability has been the key-note 
of our reputation ever since we first began to produce 
dyestuffs. In the past century the BASF developed the 


Alizarine and Indigo syntheses on an industria! scale 
it was here thet at the beginning of this century, the 


first »Indanthren«-dyestuff was born. 


30 years ago the BASF brought out the first synthetic 
wetting agent, the well-known Nekal BX, and thus ushered is 


ZI 0277 


nthe era of the modern textile auxiliaries. Other eminent e 


auxiliaries of the BASF range ore 


Peregal 8 for levelling 
Nekanil W extra for scouring of woo! 
Albigen A for stripping vet colours 
Trilon A for water softening 
Soremine MW for soft handle 
Texapret € new for finishing 
Kieralon B for kier boiling 
Leophen BN for mercerising 
Lunetzol A for wetting without fooming 
Sizing Agent T 8 for sizing rayon and synthetics 
Textile Wax WL for sizing and finishing 


sant to state that the chemical-pharmaceutical industry 


has caught up and before all just this industrial branch 


had held a very susceptible high standard in pub- 


licity. However during the last years we have observed 


a somewhat critical slump. More than once we called 
attention to the fact that highly qualified German 
standard work could not be propagated wrapped in 
the style of the day before yesterday. The Farbwerke 
Hoechst and the Badische Anilin- and Soda-Fabrik have 


now issued several series of advertisements which 


follow a new line. Here, once again, two facts prove 


pilin € 4 TE 


BE .6 y Sp? 7 true: firstly that the features of modern art are so 
iadiiche hibit 5 
striking that they catch the eye of the contemplator 


Bee a Rn = 6 at all events, and on the other hand German graphic 
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NOVALGIN 


in 50°/o iger Lösung 
intravenös und 
intramuskulär injizierbar 
Gut verträglich 

In Tropfenform besonders 
für die Kinderpraxis geeignet 


Injektionslösung 50°/o 

Schachtel mit 10 Ampullen zu 2 ccm DM 4.90 m.U. 
Schachtel mit 5 Ampullen zu 5 com DM 4.90 m.U, 
Anstaltspackungen mit 100x2, 25x5 und 100x5 ccm 
Flasche zu 50 cem 

(mit durchstechbarer Gummikappe) DM 8.10 m.U, 


Tabletten zu 0,5g 
Röhrchen mit 10 Tabletten «u.» + + + DM 1.25 m.U. 
Röhrchen mit 20 Tabletten ....» +» DM 2.05 m.U. 
Anstaltspackungen mit 250 und 1000 Tabletten 


Tropfen 50°/o 
Flasche mit Weems... ee ee eee DM 1.40 m.U. 
Anstaltspackungen mit 250 und 1000 ccm 


FARBWERKE HOECHST 
vormals Meister Nips ca Draining 
Ph 279 Frankfurt (M)-Höchst 


artists are absolutely able to keep abreast with those abroad, provided 
they are offered an opportunity. The advertisements shown here are con- 
vincing. Conspicuous are the bold touch and earnestness, the curves and 
the swerves are only seemingly desultory. One or two lines are sufficient 
to become the gist of a geometric picture, stimulating reading and reflec- 
tion, thus offering much more than a merely evanescent pleasurable sight. 
These advertisements lend the propagating firm very positive traits. The 
contemplator does not imagine anymore just a pill-monger, as he cannot 
help receiving the impression of a highly qualified laboratory. 

No doubt, anxiety about foreign markets has contributed towards form- 
ing the decision in favour of a modern style. We can only hope that in 
future this way will be followed by publicity at home, let us hope that this 
example may be imitated. It is time for the foolish delusion to vanish 
which imagines the crowd wants to be addressed in the style of the 


« Gartenlaube» (an old fashioned magazine). Don’t say that this is only 
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t Kurt Fauldraht 
2, 35 4, J, 6 Ulf Kesseler 


homo, oe Herr 


Seit Jahrhunderten wor der Krapp eine der wertvollsten Färber- 
pllonzen .... In einem Berliner Laboratorium sitzen 1868 zwei junge 
Chemiker, Graebe und Liebermann. Sie erforschen die Konstitution 
des Alizarins, des Farbstolles der Krappwurzel Die BASF, deren 
wissenschafilicher Leiter zu dieser Zeit Dr Heinrich Caro ist, sicest sich 
diese Forschungsergebnisse Die Well horcht aul: 60 Millionen Merk 
Johresumsotz im Kropphandel sehen oul dem Spiel Aber auch 
der Engländer Perkin horcht oul, und der Wettloul um densynihe- = 
schen Kroppforbstofl begin! 


In wenigen Wochen gewinn! Groebe künstlich Alizarin ous einem 
Produkt des Steinkohlerteers, dem Anthrozen. Die BASF stellt 
Groebe ihr Laboratorium zur Verlégung, In knapp einem Mono! 
gelingt die industrielle Kropphersteiling. Solort reist Caro 
noch Englond Er meldet die Erfindung am 25. Juni 1869 zum 
Paten! on Am Toge danoch erscheint Perkin... ihm wird 
zuerst sein Patent erteilt. Doch Groebe und Perkin — beide : 
Wissenschaftler im Dienste der Chemie, die keine Feind- 
schalt kennt — geben ein gutes Beispiel von fair ploy: Man 
ochte! die gegenseitigen Potente. Im Fröhjahr 1870 kommt der 
künstliche Kropplarbstofl in den Handel; er istwesentlich billiger. 
als der natürliche Die Gemeinschaltsorbeit von Groebe, 
Liebermonn und Coro ist ein schöner Erfolg für die junge 
chemische Industrie. 


Pantech An Fee Lele 


LUDWIGSHAFEN AM RHEIN, 


In London hatte der Jowelier Friedrich Engelhorn die ersten Gar 
loternen gesehen... Lichter einer neven Zeit 1848 errichtel der 
erst 27jährige in Mannheim eine Leuchtgoslabrik und wersorg! f 


seine Vaterstadt mit Licht. — 
i 


Fax! 10 Jahre später. Die leuchtenden Forban ous schwarzem # 
Steinkohlenteer. diesem „löstigen Abfallprodukt" des Gases, heten # 
ihren Siegeszug on. Engelhorn ahn!, doß den synthetischen Furben 
die Zukunft gehört Bold leitet ar selber eine Farbenfabrik und hat 
eine lor die domolige Zeil umwölzende Idee. Er will den gesamten 
Produktionsgong von den Rohstollen über die Vor und Zwischen: | 
erzeugnisse bis zu den Farbstolfen in einem Belrieb vereinigen — 
Am 6 April 1805 gründet Friedrich Engelhorn, die Badische 
Anilin. & Sodo-Fabrik. Der junge Unternehmer erwirbt 10 ha Lond 
im nohen Ludwigshalen und baut ein Werk nach seinen Plänen — | 
; 


Heute umfaßt dos Werksgelande 500'ha. Die Anlagen zieher 
sich 6 km rheinobwärti Die Belagschah wuchs von 30 auf 
26500 Menschen, die Zahl der Produkte von 4 Farbstoflen auf 
3500 verschiedene Erzeugnisse, davon sind fost die Hollte 
synthetische. Forbstolfe 


Von Deutschland: gingen zahlreiche Erfindungen in olle Well, : 
die dos Leben von Millionen glücklicher machlen Eines der © 
größten und ältesten Unternehmen der chemischen Industne 
ıst die BASF. gegründet von Friedrich Engelhorn, Lebenswerk 
von Generationen nach ihm 5 


Rai tev e Lata Hebel 


LUOWIGSHAFEN AM RHEIN 


ELECTRICAL CONTROL Of FAT-LIQUORING? 
Fe 


N 
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In Lipamin Liquor ©, the emulsified 
fat globules have a positive charge 
in other fat-liquers, they are nego- 


tively charged. 


Leathers have a positive ora nego. 
five charge depending upon the kind 
of tonnage they have undergone 
When leather and fat-liquorhave the 
some charge, the leatherwill be com: 
pletely penetrated, when they are 
oppositely charged, the fat liquorwill 


act only on the surface of the leather 


Since LIPAMIN LIQUOR O is available, 
electrical control is possible 
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Die Chemie hat als Rohstofflieferant zahl- 
reicher Industrien wichtige Funktionen zu erfüllen. 


Gleichbleibend gute Rohstoffe sind die Voraus- 
setzung für jene gleichbleibende Güte der 
Fertigerzeugnisse, die von den Verbrauchern 
am Markenartikel besonders geschätzt wird. 


In vielen weltbekannten Markenartikeln sind 
Rohstoffe der BASF verarbeitet, Von den 
rund 3500 Produkten dieses chemischen 
Großunternehmens werden nahezu 1000 
unter eingetregenem Warenzeichen vertrieben. 


LUDWIGSHAFEN ALRHEIN 
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AUS UNSEREM HERSTELLUNGSPROGRAMM 


Jr alle Industrien, Kunststof-Rohstoffe, Lackrchstolte, Klebrohstoffe, Lösungs- 


ngamittal, Schw 


mikolien, technische Stickstofpradukte, Korbid, technische 


d Moralloayde, organische Zwischenprodukte, #Kaurite Leim und ‚Härter, Hilfs 


Pirdlisabe. Hrn de: elit Subrie 


LUDWIGSHAF 


applicable to the inhabitants of large 
towns and not to people in the country! 
As the boys even in the smallest towns 
know and distinguish the various types 
of motorcars, so their parents belong to 
present times, too. That cannot be help- 
ed,no individual can get away from this. 
It is they of whom we can expsct more 
than is generally assumed. If a publicity 
professional considers how many cultur- 
al circles there are in the single districts 
and how objectively there they discuss 
existentialism, Sartre and the like, then 
he will become more courageous and 


desirous to do better work. 
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BiprucKTE VORHANGSTOFFE 


Ergebnisse eines Wettbewerbes 


1. Preis: Entwurf Regina Schweizer Design 


Ir die Qualität gemusterter Druckstoffe zu fördern und damit die Exportfähigkeit der Textilindustrie zu steigern, hatte das Lan 
gewerbeamt Stuttgart vor einigen Monaten auf Anregung der Firma Mechanische Weberei Pausa AG. in Mössingen bei Tub: 
unter den deutschen Künstlern einen sehr gut dotierten Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für bedruckte Vorhangstoffe a 
schrieben, die in modernen Wohnräumen und in Repräsentationsräumen Verwendung finden sollen. Das Interesse und die Beteili| 
an diesem Wettbewerb waren sehr groß, denn es gingen von 1067 Einsendern über 9000 Entwürfe ein, so daß die Preisrichter hie 
einer recht schwierigen und verantwortungsvollen Aufgabe standen. Generell konnte festgestellt werden, daß das Gesamtnived' 
Einsendungen trotz vieler dilettantischer Lösungen auf einer recht beachtlichen Höhe stand, und bemerkenswert ist ferner die g 
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is: Entwurf Walter Gahlert Design 3. Preis: Entwurf Ingrid Stellrecht Design 


rund 70% umfassende Zahl von Entwürfen in abstrakten oder nahezu abstrakten Mustern. Recht spärlich waren demgegenüber 
ürfe mii gegenständlichen Motiven oder solche von einer intimeren und heiteren Haltung vertreten, und es fehlten auch brauch- 
a Lösungen für kleinere Druckmuster. Die von der Jury nach sorgfältigen Beratungen und Überprüfungen aller Arbeiten preisge- 
nten oder zum Ankauf empfohlenen 29 Entwürfe wurden inzwischen von der Firma Pausa im Filmdruckverfahren zum Teil in drei 
vier Farbstellungen hergestelli und gemeinsam mit etwa 400 weiteren Entwürfen im Landesgewerbemuseum in Stuttgart zu einer 
interessanten Ausstellung vereinigt, wobei nun auch den Besuchern Gelegenheit gegeben wurde, die Entscheidung der Preis- 
ter zu überprüfen und mii Hilfe von Stimmzetteln selber Stellung zu diesen modernen Druckmusterentwürfen zu nehmen, die fast 


37 


Entwurf Maria Lucia Bieber-Stadlnayer Design 


Entwurf Ilse Dobler Design 
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alle von jungen Künstlern stammen. Wir cid 
in dieser Veröffentlichung alle preisgekrönten‘ 
und eine engere Auswahl der angekauften Ent- 
würfe, die uns besonders gelungen erscheinen, 
Sie wurden nach den bereits gedruckten Stoffen! 
wiedergegeben und büßen allerdings durch ihre; 
nichtfarbige Reproduktion erheblich an Wir-i 
kung ein. Sie werden trotzdem dem Betrachter: 
einen guten Einblick in das ausgezeichnete Ge-» 
samtergebnis dieses Wettbewerbs vermitteln, 
für dessen vorbildliche Durchführung dem Lan.» 
desgewerbeamt Stuttgart und der Firma Pausai 
alle Anerkennung gebührt. EBERHARD HOLSCHERN) 


Inspired by ihe firm «Mechanische Weberei) 
Pausa» at Moessingen near Tuebingen, the} 
State’s industrias Board in Stuttgart, in order to 
promote the quality of printed fancy material! 
and, by dint of it, the exporting capacity of the; 
textile industry, announced, some months ago,; 
for German artists a competition, which wast 
well attended. It was arranged in order to gett 
designs for printed material for curtains to be 
used in modern dwellings as well as in rooms of} 
representation. The interest and participation in 
this competition was very great for 1067 en-ı 
iranis submitted more than 9000 designs, so that} 
the jury had to face a very difficult and respon-4 
sible task when awarding the prizes. It wast 
siated ihat, on the whole, the standard of the 
submitted works, in spite of many dilettante 
solutions, was pretty high; moreover the large 
number of designs of abstract or nearly ab-» 
stract patterns was remarkable, roughly esti-: 
mated 70%. In contrast to these, objective mo-? 
tifs or more intimate and gay ones were rather} 
sparse; besides suitable smaller-sized patterns} 
were lacking. The 29 designs, to which the jury) 
either awarded a prize after careful delibera-. 
tion and checking, or which they recommended & 
for purchase, were meanwhile carried out by» 
the firm Pausa in the film printing method, ! 
some of ihem in three or four colour combing- + 
tions. These, together with about 400 other de- 
signs, provided an interesting show which was & 
arranged by the State’s Industrial Museum inf 
Stuttgart, where the visitors were offered an! 
opportunity to check the decision of the jury } 
as, by means of voting papers, they could utter | 
iheir views about these modern designs for! 
printed patterns, almost all of which were made § 
by young artists. In this copy we present all de-' 
signs which got a prize, besides a limited choice ! 
of those purchased which we consider specially | 
good. The already printed materials served as | 
models for reproduction. Though they lose much | 
not being presented in colour, they will never- | 
theless offer the contemplator a good insight | 
into the excellent total result of this competition. 
Its ideal arrangement by the State’s Industrial | 
Office in Stuttgart and the firm Pausa must be! 
gratefully acknowledged. 
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Entmurf Walter Matysiak Design 


Entwurf Irmgard Kummer Design 
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ı Margarete Mayer 
2 Hanna Koch 
3 Trudl Blume 
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Entwurf Erika Marquardt Design 
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LITFASS IST KRANK 
LATERNA GRAPHIKA 


: DAS GUTE PLAKAT 


eo. 


VORSCHAU AUF STUTTGART 


\ 


Plakatanschlag 
Entwicklung 
Forderungen 
Zustand 
Norn-Vorschlag 
Neue Lösungen 
Druckarten 


PS 


——— Gebrauchsgraphik 


von morgens bis abends 
formbildend 

im Arbeitstag 

in der Familie 

in der Freizeit 


der Stuttgarter 
Akadenie 


Strasse des 
REN 
Verirrungen im 
Plakatanschlag 


Die besten 
deutschen Plakate 
eingesandte Drucke 


Entwerfe 
Drucker Prémiierte 
Auftraggeber Plakate 


6 Plakatwettbewerbe 
präniierte und 
eingesandte Entwürfe 


VERS: 
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OAS LANDESBEWERBEAMT 
STUTTGART 


Sternférmiger Plakatträger (Gestaltung Lohrer). Die Überlegung, daß Schönheit den Wert eines 
Gegenstandes steigert, führt dazu, auch den Plakattragern eine interessantere und schönere Form zu 
geben. Die sternförmige Anordnung vergrößert außerdem noch die Kapazität der Anschlagfläche. Sie 
bietet dem Beschauer die Möglichkeit, sich dem vorbeiziehenden Straßenverkehr zu entziehen zur 


Betrachtung des Plakate 


Dieser Plakatträger eignet sich besonders für größere Plätze. Die freitragende Konstruktid 
einen guten Rahmen für die Plakate und erhöht dadurch den Werbewert. Die Forderung nach Sc 


wird durch die schöne Form der ganzen Anordnung unterstützt. Der Rahmen bietet zugleich \ 


Möglichkeit zum Anbringen von Papierkörben (Gestaltung Lobrer ). 


Koratztofedwsteie sic95 
Zum ervtenmal wind 


i / 
b 
is 


badische 


| 
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fener Plakatiräger (Gestaltung Lobrer). Die ei en Pla afeln sind verstellbar und luftig ange- Plakatträger mit doppelter Aufgabe (Gestaltung Lobrer). Der innere Raum kann als Verkaufsstand 
L net. Er läßt sich überall da aufstellen, wo der Hintergrund und die Umgebung noch mitwirken sollen. (Zeitungen, Theaterkarten) benutzt werden. In Augenhöhe ist eine Fläche vorgesehen für Ankiindi- 


die Frische. Die Sicht der gungen der laufenden Veranstaltungen. 


L.» Pr . , y r 
die sonst übliche schwere Form der runden Säule nimmt dem Plak 


lassanten ist vollkommener als bei der vollen Form. 


ntstehung des Plakatträgers 
Gestaltung Maiwald). 

| 

Vom Aushangschild des griechischen 


raumdeuters bis zur Litfaßsäule. 


Ibersicht über die schon vorhandener 
uten Lösungen für den Plakatanschlag. 
Gestaltung Stankowski). 


DEU! TSCHLAND 


KARLSRUHE 


Die Ausstellung des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker, 
die von der Landesgruppe Württemberg organisiert wird und 
im Landesgewerbemuseum Stuttgart stattfindet, unterscheidet 
sich in ihren Zielsetzungen und in ihrem ganzen Aufbau grund- 
sätzlich von allen bisherigen gebrauchsgraphischen Ausstel- 
lungen, wie sie in den letzten Jahren wiederholt in anderen 
Großstädten veranstaltet wurden. Während diese fast durch- 
weg eine mehr oder weniger willkürliche oder nach vorwie- 
gend künstlerischen Gesichtspunkten zusammengestellte 
Schau von Leistungsproben und im besonderen von Plakaten 
boten, ist diese Stuttgarter Ausstellung ganz bewußt nach 
bestimmten programmatischen Gesichtspunkten aufgebaut, 
um ihre Besucher zu einer Auseinandersetzung und Diskus- 
sion mit einer Reihe von höchst dringlichen und aktuellen 
Problemstellungen speziell werblicher Art anzuregen. Dank 
ihrer klaren Gliederung nach bestimmten Ausstellungsthemen 
vermittelt die Ausstellung also nicht nur einen fesselnden und 
interessanten Überblick über das heutige Niveau der deut- 
schen Gebrauchsgraphik, sondern mehr noch einen auf- 
schlußreichen Einblick in die besonderen gestalterischen, 
werblichen, sozialen oder kulturpolitischen Probleme, wie sie 
sich zwangsläufig aus einem zeitbewußten Schaffen des Ge- 
brauchsgraphikers unserer Gegenwart ergeben. Ei 
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Staatl. Akademie 


Stuttgart 


Hinweisschilder innerhalb der Ausstellung (Gestaltung Stankowski). 


Abgewinkelter Plakatträger (Gestaltung Stankowski). 


Durch die leichte Abwinkelung der Flächen werden die einzelnen Plakate voneinander getrennt und di 


durch einzeln stärker wirksam. 


I; the Industrial Museum of the «Land Wurttemberg» ww 
be arranged an exhibition of the Union of German Cor 
mercial Graphic Artists organized by the group of thé 
«Land». In principle it differs from all commercial graph 
exhibitions which repeatedly had been arranged in oth’ 
large towns till now. However, almost all of those offered! 
more or less arbitrary show or one predominantly arrangé 
according to views of artistic achievement and preferabi 
considering posters. In contrast to those exhibitions the ou 
in Stuttgart is set up according to certain programmali 
points of view intentionally aiming at stimulating visitors 
debate and discuss a series of extremely urgent topical pro! 
lems. By dint of its systematical arrangement, based on ce 
tain themes, the exhibition offers not only an attractive ar 
interesting survey of the present standard of German cor 
mercial graphic art but besides, in a higher degree, an | 
structive insight into the special problems of the form 
industrial art as well as into its social-political aspects; ¢ 
this results, as needs be, from the work of commercial graph 
artists gifted with a special understanding for our time. 


@STER, 
su BRILLA 


Inung für Veranstaltungen, die als einzige Ausnahme eine andere Größe haben. Hier können 
wechselnden Veranstaltungshinmeise durch Einfügen von kleineren Plakatstreifen immer an 
feichen Säulenstelle eingefügt werden. Eine Erleichterung für die Werbenden und den 


Her, 


des Grauens (Gestaltung Lohrer). 


‘ammlung von Bildern, die das Unwesen int Plakatanschlag dokumentiert. Verunstaltungen 


ler Gebände und sonstiger Einrichtungen, wilder Anschlag usw. 


brauchsgraphik 6, 1952 
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Die beiden Säulen zeigen den Unterschied von genormten und ungenormien Plakatgrößen. Wohl sind 
unsere Papier- und Plakatformate genormt. Unter genormter Anschlagflache verstehen wir aber, daß 
nur eine Größe im Straßenbild Verwendung findet. 

Ein großes Plakat hemmt die Werbemöglichkeit der finanziell schwächeren Unternehmen. Das kleinere 
Plakatformat ist im Straßenanschlag werbeumwirksam. Wir fordern gleichen Start für alle. Der 


Werbenzrt kann dann nur durch den besseren Plakatinhalt erhöht werden (Gestaltung Stankowski). 
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30 Jahre MAGAS I N R T 


Linke Seite: Illustration von Ernst Clau 
Rechte Seite: Illustration von Arne Unger 
Left page: Ulustration by Ernst Clausen | 


Right page: Ulustration by Arne Ungermz 
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REDAKTORER 
JORGEN RODE og 
ARNE UNGERMANN 
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pletig sonner fru et hu andsbrug, som 


a lille tez har to grenne ret ly t 
vogne pau hole h Og Title man har knappet uniform paa, foe 
sort lokomotiv. Inden t vognene er dec at de skulle faa en slags eksistensberet- 
trw@siede: og en forskrakkelig masse tigelse. og de kender gud og hy ermand 

langs ! 3 » Dertor er 


stolper med kruseduller pas linjen Ira ga due 


sinbejet 
der temmelig mange mennesker, som 


ee ee ee ae | Af Ove Bromum - Tegning af Ungermann RR codons allie’ supe ame 


krusedullerne er der segigurnsnet, 
det ville vere uhefligt at bede om at 


hver vown er der to ventiler. som 
tigt kan dreje rundt. den bugeste vosn 
er der ogsua et centralfyr, som to jern- 


Hvor mennesket endnu er teknikens herre og ikke dens slave, miaatte se deres billetter, det ville veere 


kerer de smaa tog ad private baner, og sare skwbner fuldbyrdes at insinuere, at de snod, og det kunne 


aldrig gaa an. Dertil kommer, at mange 


banemsend med mellemrum fylder med i} deres spor 

fervesmuld. Om aftenen. ved vintertid, slet ikke er saadan; at man kun tale 

Ber det malerisk og truende ud, naar de to jernbunemeends skyager fiyvei igen. kommer de ind og er heltg sorte ul dem; nogle svarer simpelthen ikke, 

de rode uniner slaar uc at fyret og over veeggene. bliver kamper og dverge, i ansigterne og sperger, om der er kun- andre svarer alt for meget og faar en 
til skovienes gang over gulvet met nye rejsende, og mua jeg se bil- ud i lange samtaler, som man ikke kan 


Iwser i vifter fra deren, paw hvirvlende i takt 
to overkom- slipne fra igen. forend toget holder, og 


naar toget s@titer sig 1 gang letterne, Det er e 


sne cller regn. eller taage, og inden for 
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ETAL LOS ENTER 


Siete eV an 


Am 1. Juli dieses Jahres kann « Maga: 
sinet», das berühmte Sonntagsheft deı 
bekannten dänischen Tageszeitung « Po: 
litiken» auf sein 30jähriges Bestehen 
zurückblicken. Es wird seit fünf Jahren 
von dem Graphiker Arne Ungermann! 
der den Lesern dieser Zeitschrift schor 
bekannt ist, und von Jorgen Rode rediN 
giert, der die große Tradition des Mai 
gasinet fortgesetzt und es zu einem in! 
tellektuell betonten Sonntagsheft ausı 
gebaut hat. Es wird den Lesern von 
«Politiken» an jedem Sonnabend ohne 
weitere Kosten zugestellt und bietet 
ihnen die verschiedensten Beiträge, wie 


r Zeichnung Sikker Hansen Design W 


Zeichnung Sikker Hansen Design © 
3 Zeichnung Arne Ungermann Desi. 


4 Zeichnung Sikker Hansen Design \ 


we 


¥ 


a 


GASINET oe 


sonunn x 
ARNE UNGER 


= 
> 


KAKKELOVN OG BUGERBNAK @ 7EGHEN AMREONGERMANN 


Kurzgeschichten, Novellen, Themen, welche die Frauen oder Kinder interessie- 
ren, Serien von Zeichnungen und Witzzeichnungen. Seinen Erfolg und seine inter- 
nationale Anerkennung verdankt aber « Magasinet» in erster Linie der ständigen 
Mitarbei; der besten dänischen Maler und Graphiker, die sich vor allem be- 
mühen, die Möglichkeiten des Vierfarbendrucks sinnvoll für diese Hefte auszu- 
werten. Sie fertigen ihre Zeichnungen nur in Schwarz an und verwenden für ihre 
Farbangaben Blaukopien, wie es auch einst bei dem alten « Simplizissimus » 
Brauch war. So werden beispielsweise die farbigen Zeichnungen des bekannten 
Graphikers Sikker Hansen, der seine Entwürfe oftmals in einer Größe von 1 bis 
1% Meter ausarbeitet, später auf das normale Zeitungsformat gebracht. Wenn- 


gleich hier leider auch die Wiedergaben in Schwarzweiß dem Leser nur einen 
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POLITIKEN 


mays Mawr 


wants 


LYKKE- 
NAALEN 


THUR OMRI 


1 Zeichnung Adolf Hallmann Design 
2 Zeichnung Ib Andersen Design 


3 Zeichnung Sikker Hansen Design 


Om munden, der havde sua (ravit med at indbente Iykken, at han endte med at rende fra den 


ts) 


Den flittige grafiker Povl Christensen har fuldendt et nyt, stort arbejde, Blichers novelle „De tre helligaftener, genmemillustreret med 
wdsogte trasnit. Bogen, der er forsynet med forord af Martin A. Hansen og trykt i Berlingske Bogtrykkeri, udsendes en af de narmeste dage 
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was unvollkommenen Eindruck von den Reizen der farbi- 
an Illustrationen vermitteln, so lassen diese dennoch erken- 
2n, wie sehr die Redakteure um eine hochwertige graphische 
id künstlerische Haltung und Ausgestaltung des «Maga- 
net» bemüht sind. Auch finden hier gerade viele junge 
Unstler eine erwünschte Möglichkeit, sich durch Veröffent- 
chungen weiteren Kreisen bekanntzumachen, und einen be- 
»nderen Ansporn bietet für sie ein vom «Magasinet» aus- 
esetzter Preis, der alljährlich für die beste Leistung zur Ver- 
ilung gelangt. «Magasinet» ist durch seine glückliche Ver- 
ndung von Wort und Bild eines der lebendigsten und am 
sten redigierten Organe der internationalen Zeitungs- 
esse, und wir wünschen ihm zu seinem 30jährigen Jubiläum 
ERIK STOCKMARR 


ne weitere erfolgreiche Entwicklung. 


F 


TO 


CR this year's first of July the «Magasinet», the famous 
Sunday paper of the Danish daily paper «Politiken», can 
survey its thirty years of existence. Since five years it has 
been conducted by Arne Ungermann, the graphic artist, who 
is already known lo the readers of the magazine in hand, 
and by Jorgen Rode, who keeps up the great tradition of 
the «Magasinet» and has improved it so that it has become 
a Sunday edition emphasizing intellectuality. It is handed to 
the readers of the «Politiken» without additional expense 
every Saturday, offering them very varied essays, short 
stories, novels, themes interesting women and children, and 
series of drawings and cartoons. Before all the success and 
international acknowledgemeni of the «Magasinet» are due 


to the permanent collaboration of the best Danish painters 


ine artikel forts: 
te i vore brogede 
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r Zeichnung 
2 Zeichnung 
3 Zeichnung 


4 Zeichnung 


Adolf Hallmann Design 


Adolf I lallmann Design 


Eiler Krag Design 


Adolf Hallmann 
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be og skumle ejenbryn 


siykke papir med 
DUSOR £ 1000 


Tag Dem ingt for at nedlande i Canadas ademark i narheden af Moose Creck under en valgkampagne 
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re graphic artists, who chiefly endeavour exploiting the possibilities 
of four-colour print in those copies. The drawings are made in black 
nd for the indication of colour bluecopies are used, as once was ihe 
ustom with the former « Simplizissimus ». Thus, for instance, ihe coloured 
Irawings of the known graphic artist Sikker Hansen, whose original 
Be are often 1 to 11% meters large, are then reduced to normal 
ewspaper size. Although the reproduction in white and black can only 
ive the contemplator a somewhat insufficient impression of the charm 
yf the coloured illustrations, they, nevertheless, show how seriously the 
ditors are striving at outstanding graphic and artistic quality and 
nake-up of the « Magasinet». Besides, many young artists find here the 
lesired opportunity to get known to a wider circle, and the annually 
warded prize of the « Magasinet » to the best work is a special impetus. 
Sy combining word and picture so well, the «Magasinet» is one of the 
host brilliant; and best redacted papers of the international press. On 
he occasion of celebrating its thirty years of existence, we wish the very 


est for its further successful development. 
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Die große dänische Tageszeitung « Politiken », d 
schon in dem vorhergehenden Beitrag erwäh 
wurde, bringt eine tägliche Seite mit aktuellen Be 
trägen. Wenn wir hier zwei dieser Seiten abbildei 
so geschieht es lediglich, weil der Umbruch und d 
ganze Gestaltung dieser Seite so fesselnd un 
lebendig behandelt sind, daß sie Aufmerksamk 
verdienen. Es handelt sich hier um die ständig wii 
derkehrende Rückseite von «Politiken», die dure 
ihre kurzen aktuellen Artikel und geschickte Au 
machung nicht nur in Dänemark, sondern auch scha 
im Auslande Schule gemacht hat. Viele Dänen pfl 
gen sogar diese Rückseite noch vor der Vorderseit 
zu lesen. Sie ist die ganz persönliche Leistung v 
Thomas Rosenberg, der sich hier als ein sehr bi 
gabter Redakteur erwiesen hat. ERIK STOCKMA # 


Ihe large Danish daily paper «Politiken », alreadı 
mentioned in the preceding article, publishes top 
cal essays on its daily page and here are repri 
duced two of them, just to show their make-up ant 
arrangement, as they are so attractive and brilliak 
to deserve attention. It is the regularly issued Ici 
page of «Politiken» which, on account of its she 
topical articles and talented arrangement, has nt 
only been imitated in Denmark but also abroa# 
Many Danes will read this last page even befor 
the front page. It is the absolutely person‘ 
achievement of Thomas Rosenberg who has pros 
ed himself an editor of parts. 


WHO IS WHO 


PROFESSOR HANS FABIGAN 


Geboren 1901 in Wien. Von 1918 bis 1921 
Studium an der Graphischen Lehr- und Ver- 
suchsanstalt in Wien. Von 1921 bis 1927 Tä- 
tigkeit als Illustrator in Wien. Von 1928 bis 
1931 in Berlin als Karikaturist und Mode- 
zeichner. Von 1931 bis 1936 Leiter der Gra- 
phikklasse am Institut für Werbung und Ver- 
kauf in Wien, In den Jahren 1936 bis 1938 
wechselnde Tätigkeit als Gebrauchsgraphi- 
ker in den Städten Wien, Berlin und Ham- 
burg. 1938 bis 1941 technischer Zeichner. 
1945 bis 1948 Tätigkeit als Ausstellungsge- 
stalter. Wirkt seitdem ausschließlich als Ge- 
brauchsgraphiker und speziell auf dem Ge- 
biete des Plakates. Wiederholter Preisträger 
bei den monatlichen Plakatwettbewerben in 
Wien. Veröffentlichung in der « Gebrauchs- 
graphik»: 2/1952. 


Born in Vienna in 1901. 1918—1921 he stud- 
ied at the Graphic Institute for Training and 
Trial in Vienna, where he worked from 1921 
to 1927 as an illustrator. 1928—1931 in Ber- 
lin as a cartoonist and fashion designer. 
1931—1936 head of the class for graphic art 
at the Institute for Publicity and Sale in 
Vienna. 1936—1938 varied activities as a 
commercial graphic artist in Vienna, Berlin 
and Hamburg. 1938—1941 as a technical 
draftsman. 1945—1948 arranger of exhibi- 
tions, since then he has exclusively worked 
as a commercial graphic artist, especially 
designing posters. Repeatedly winner of first 
prizes in the monthly competition for posters 
in Vienna. Publication in the « Gebrauchs- 
graphik »: 2/1952. 


PROFESSOR WALTER BRUDI 


Geboren 1907 in Stuttgart. Von 1925 bis 1929 
Schüler von Professor Ernst Schneidler in 
Stuttgart. Anschließend drei Jahre Leiter des 
graphischen Ateliers der «Eßlinger Wolle », 
wo er durch seine Plakate erste internatio- 
nale Erfolge erzielte. Von 1932 bis 1935 Lei- 
ter der Abteilung für Buchgewerbe an der 
Höheren Graphischen Fachschule der Stadt 
Berlin, 1935 Berufung an die Meisterschule 
für Deutschlands Buchdrucker in München. 
Seit 1949 Nachfolger von Prof. Schneidler als 
Leiter der Klasse für Buchgraphik und Typo- 
graphie an der Staatlichen Akademie der 
Künste in Stuttgart. Bekannt als Schrift- und 
Buchgestalter für große Verlagsunterneh- 
mungen. Veröffentlichung in der «Ge- 
brauchsgraphik »: 1/1952. 


Born in Stuttgart in 1907. From 1925—1929 
scholar of Professor Ernst Schneidler, Stutt- 
gart, then for three years head of the graphic 
studios of the «Esslinger Wolle», where he, 
with his posters, gained his first international 
success. From 1932—1935 head of the de- 
partment for book industries at the Profes- 
sional Graphic High School in Berlin. In 1935 
he was called to Germany's professional 
school for printers in Munich. 1949 he suc- 
ceeded Professor Schneidler as head of the 
class for graphic art for books and typo- 
graphy at the State Academy of Arts in 
Stuttgart. Known as a type- and book desig- 
ner for large publishing establishments. Pub- 
lication in the « Gebrauchsgraphik »: 1/1952. 
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MITTEILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKER 


Der Bundespräsident hat zur «Dankspende des Deutschen 
Volkes» aufgerufen, um den Völkern, die uns in den Jah- 
ren bitterster Not mit Liebesgaben bedacht haben, durch 
Kunstwerke einen bescheidenen Gruß des Dankes zu über- 


AUSSCHREIBEN 


Es können sich alle deutschen bildenden Künstler mit Litho- 
graphien, Holzschnitten, Holzstichen, Linoleumschnitten, 
Kupferstichen, Radierungen und sonstigen Originaldruck- 
verfahren, bei denen eine größere Auflage möglich ist, be- 
teiligen. Die Verwendung einer oder mehrerer Farben ist 
freigestellt. Auch Schriftlösungen sind nicht ausgeschlossen. 
Jedes Blatt (Papiergröße) soll nicht größer als 60x80 cm 
sein, jedoch eine Mindestgröße von 35x45 cm haben. Im 
Thema ist, wenn auch in freier Form, der Grundgedanke 
der «Dankspende» aufzunehmen. Jeder Teilnehmer kann 
bis zu drei Arbeiten in je einem Probedruck einreichen. 
Die Blätter sind mit Kennwort und Kenn-Nummer zu ver- 
sehen. Der Sendung isi im verschlossenen Umschlag die 
Anschrift des Einsenders beizufügen. Die Kosten der Ein- 
sendung trägt der Künstler. Rücksendung erfolgt ohne Ver- 
sicherung durch die Geschäftsstelle der « Dankspende ». 

Von den eingesandten Arbeiten kauft die « Dankspende » 
eine größere Zahl von Blättern an (mindestens 50) zu je 
500 DM. Die zehn besten der gewählten Arbeiten werden 
zusätzlich mit je 1000 DM bedacht. Das Urheberrecht an 


GROSSE PLAKAT-AUSSTELLUNG IN STUTTGART 


Wir machen unsere Leser darauf aufmerksam, daß in der 
Zeit vom 19. Juni bis 13. Juli 1952 im Landesgewerbe-Mu- 
seum in Stuttgart eine große Plakat-Ausstellung unter dem 
Motto «Das werbende Bild» stattfindet. Bei dieser von den 
deutschen Gebrauchsgraphikern veranstalteten Ausstellung 


mitteln. Dies wird in einer den Verhältnissen angepaßteni 
Form durch Arbeiten der Plastik, der Malerei, der Hand-! 
werkskunst geschehen. 

Im Rahmen der geplanten Aktion erfolgt auch ein 


FÜR GRAPHIK 


den erworbenen Blättern geht an die « Dankspende » über, 
Die Auflagenhöhe der ausgewählten graphischen Arbeiten! 
wird mit den Künstlern vereinbart. Jeder weitere Abdrucki 
wird besonders honoriert. 

Letzter Termin für die Einsendung an die Geschäftsstelle 
der «Dankspende des Deutschen Volkes», Köln, Claudius-; 
straße 1, ist der 30. September 1952. 


« Dankspende des Deutschen Volkes» 


Theodor Heuss Dieter Sattler! 


Die Entscheidung trifft die Jury der « Dankspende des Deut-: 
schen Volkes», bestehend aus den Herren: 

Staatssekretär a. D. Dr. D. Sattler, München (Vorsitzender);, 
R.A. Dr.J.Haubrich, Köln (Stellv. Vorsitzender); Dr. V./ 
A. Dirksen, Wuppertal; Dr. T.Feldenkirchen, Köln; Dr.L. 
Grote, Nürnberg; Gen.-Dir. Dr. E. Hanfstaengl, München;; 
Prof. Dr. C. G. Heise, Hamburg; Dr. A. Hentzen, Hannover;; 
Prof. Dr. E. Holzinger, Frankfurt a. M.; Dr. A. Jannasch, Ber-: 
lin-Charlottenburg; Prof. Dr. K. Martin, Karlsruhe; Prof. Dr.” 
L. Reidemeister, Köln. 


Robert Görlinger 


geht es nicht nur um den psychologischen und den künst-7 


_ lerischen Leistungsvergleich der westdeutschen Gebrauchs-; 


graphiker, sondern auch um die Ordnung im deutschen# 
Plakatwesen selbst. Man erstrebt die Normung der Plakat-: 
größen und der Plakatsäulen. 


EINKOMMENSTEUERVERANLAGUNG 1952 


Die vom Bundesverband der freien Berufe im Rundschrei- 
ben vom 7.2.1952 angekündigte Broschüre zur diesjähri- 
gen Einkommensteververanlagung wird pünktlich zum Be- 
ginn des Veranlagungstermins, dem 1.7.1952, zur Auslie- 
ferung kommen. Sie trägt den Titel « Einkommensteuerver- 
anlagung der freien Berufe 1952» und wird auf etwa 
60 Seiten eine auch für den Nichtfachmann verständliche 
Zusammenfassung der für die Steuerpflichtigen wissenswer- 
ten Verwaltungsanweisungen, Entscheidungen und Litera- 
turmeinungen zu den einzelnen Fragen des Erklärungs- 


formulars bringen. Sie soll nicht nur die Ausfüllung dest 
Formulars erleichtern, sondern weist auch auf häufig außer | 
acht gelassene Möglichkeiten der Stevereinsparung hin.; 
Preis 4,— DM einschließlich Zustellungskosten, Bestellungen! 
an Büro Dr. Zweck, Frankfurt/Main, Kettenhofweg 101, oder} 
durch bloße Überweisung des Betrages von 4,— DM auf! 
das Postscheckkonto Dr. Zweck, Frankfurt/Main Nr. 81957) 
mit Vermerk: «Broschüre EStveranlagung 1952»; durch! 
den Buchhandel ist die Schrift nicht zu beziehen. | 


BUNDESTAG 1952 IN STUTTGART 


Wir erinnern heute nochmals daran, daß die diesjährige 
Tagung des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker in der 
Zeit vom 26. bis 28. Juni in Stuttgart stattfindet, und wir 
bitten alle Mitglieder und Freunde des BDG, die an der 


Tagung teilnehmen wollen und sich noch nicht angemeldet 
haben, dies unverzüglich nachzuholen. Wegen der Quar- 
tierbeschaffung bitten wir, sich direkt an Herrn Helmut! 
Schwarz, Stuttgart N, Schottstraße 104, zu wenden. 


MITTEILUNGEN 
UND BESPRECHUNGEN 


BLECHEMBALLAGEN JUBILIEREN! Seit 80 Jahren werden 
in Braunschweig Blechbüchsen hergestellt. Am 25. Juli 1886 
‘wurden per Zeitungsinserat vier Klempnergesellen gesucht, 
‘die «auf Büchsen gearbeitet haben» — und diese Wacke- 
ren besorgten dann das Zulöten gefüllter Konservendosen. 
Heutzutage wird das natürlich ganz anders gemacht, und 
die Dosen erhalten in einer modern eingerichteten Blech- 
‚druckerei auch ihr buntes Kleid. Eine kleine Festschrift er- 
zählt davon mit guten Werkphotos, klaren, dabei graphisch 
‚reizvollen Zeichnungen, knappen Texten — eine erfreu- 
‚liche, eigenwillige Sache! («Kleine Chronik der Blechdose », 
Blechemballagenfabrik Unger & Sohn, Braunschweig. Ge- 
staltung: Arbeitskreis Müller-Linow, Braunschweig.) A. S. 


‚JUNGE LANZER... nein, nein, sie schreiben sich nicht mit 
«ds» in der Mitte, denn es handelt sich um die Jugendzei- 
tung der Heinrich-LANZ-Werke! Sehr lebendig, sehr an- 
sprechend gemacht! (Heinrich-Lanz-AG., Mannheim. Ge- 
staltung und Schriftleitung: G.Saschek, E.W.Lynar. Die 
beiden Herren verstehen es, den rechten Ton zu finden.) 


A.S. 


ORDENTLICH DAS FELL GERBEN! Wie's gemacht wird, er- 
fährt man ganz genau von Wilhelm Eilers jr., in einer klei- 


| 


nen Lederkunde für den Werbefachmann. Die Firma stellt 
Werbegaben her, und statt durch schöne Abbildungen zu 


| beeindrucken, vermittelt sie fachliches Wissen. Solch gutes 


! Beispiel für «aufklärende Werbung» wird Werbeleuten 
und Einkäufern willkommen sein! (Wilhelm Eilers jr., Spezial- 


| Fabrik für Werbegaben, Bielefeld.) A.S. 


|) NEUE KLOCKNER-MOELLER-POST. Das Bonner Spezial- 


| werk für Niederspannungsschaltgeräte setzt seine gepfleg- 
| ten Werbehefte fort. Bestes Papier, vielfarbiger Umschlag, 
\ reich illustriert. Technische Beiträge sind mit Plaudereien, 
| eingestreuten Karikaturen und (guten!) Anekdoten ange- 
nehm aufgelockert. Die Schriftleitung, Werbeleiter Herbert 
| Miller, Bonn, versteht, zu arrangieren. Auf einen kleinen 
| Schönheitsfehler muß aber doch hingewiesen werden: Zu 
iden graphischen Beiträgen, die verschiedene Handschriften 
| zeigen, fehlt jede Autorenangabe! Gewiß sind diese Ar- 
| beiten, einschließlich der Umschlagseiten, konventionell, 
| aber in ihrer Art sind sie auch gekonnt. Ein zusammenfas- 
} sender Hinweis am Schluß der Inhaltsangabe würde genü- 
gen. (Hauszeitschrift Klöckner-Moeller-Bonn, Heft 1/1952.) 
A.S. 


EEE 


AM ANFANG STEHT ARCHIMEDES! Vor mehr als 2000 Jah- 
ren kam er den Gesetzen des Hebels auf die Spur — Ge- 
setze, die heute noch modernen Konstrukteuren Kopfzer- 
brechen machen können und ohne die der Kranbau nicht 
denkbar wäre. Gert v.Klaß spricht davon in einer Jubi- 
läumsschrift für die Mannheimer Maschinenfabrik Mohr & 
| Federhaff. Der schmale Band berichtet von ihrer 150jähri- 
gen Arbeit. Zweckgerechte Graphik schuf Karl-Willi Hart- 
mann, Wiesbaden, die eindrucksvollen Werkphotos von 
Dr. Paul Wolff und Tritschler sind beispielhaft wie immer. 


) Saubere Abgrenzungen 


Schrift und Fläche erzielen Sie leicht 
„dem selbstklebenden, glasklaren 
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LEBENSMITTEL- 
GROSSHANDEL 
EINZELHANDEL 
VERBRAUCHER 


erreichen Sie umfassend 
durch gezielte Werbung 
in den bedeutenden 
"Werbeträgern 


»DER LEBENSMITTEL-GROSSHANDEL« 


die unabhängige aktuelle Wochenschrift für 
den selbständigen. Lebensmittel-Großhandel 


»MAGAZIN DES EINZELHANDLERS« 


die Hauszeitung namhafter Firmen des 
Lebensmittel- und Sortiments-Großhandels 


»MAGAZIN DER HAUSFRAU« 


die von ihren Leserinnen selbstgestaltete Kunden- 
zeitschrift des selbständigen Einzelhändlers 


BAYREUTH » OPERNSTRASSE 22 


BEIM SCHROTT-GROSSHANDLER KRAWUTSCHKE... wirer 
die «Frankfurter Illustrierte» ebenso gelesen wie in dex 
letzten Bauernkate, beim Deubel auf der Lucht! Der Verlag 
dieser Zeitschrift hat eine Schrift herausgegeben, die deı 
werbenden Wirtschaft genau sagt, welche vielfältigen Be; 
dürfnisse die Leserschaft hat und welche Angebote Aussichi 
auf Erfolg haben. Grundlage der Schrift bildet eine aus: 
gedehnte Leser-Analyse des Institutes für Demoskopie ini 
Allensbach/Bodensee. Das Ganze ist mit Witz zusammen 
gestellt und kommentiert. Nichts wird pedantisch oder 
eigensinnig vorgetragen, dafür bricht eine Selbstironiei 
durch, die das Ganze auf raffinierte Weise untermauert! 
Wenn da z.B. steht: «Was die Sterne so flunkern, wissen 
die Götter (und die Zeitschriftenverleger)», wenn weiteıs 
festgestellt wird, daß sich 3800 000 Leser der « Frankfurter 
Illustrierten» für Horoskope interessieren, und dazu bins 
dig gesagt wird: «Wir bringen trotzdem keine!» dann 
zeugi das alles von echter Sicherheit. Diese Werbeschriftf 
die den unbekannten Leser behandelt, atmet den Geist der 
unvergessenen Ullstein-Propaganda. Hier ist sie — in mo& 
dernem Stil — meisterhaft fortgeführt! («Die unbekannten 
Leser », graphische Gestaltung von Rudolf Seeland, von be: 
kannten Zeichnern munter illustriert, ebenso gutgewählte 
Photos. Verlagshaus der Frankfurter Societätsdruckerei.) 

A. SE 


Der «WERBE-TELEGRAF » ist für eilige Leser geschaffens 
für die vielbeschäftigten, sehr geplagten Leute am Schreib! 
tisch und im Außendienst. Der Inhalt ist aktuell; er läß! 
es nicht zu, das Blatt für eine stille Stunde zurückzulegen 
die dann doch niemals kommt. Vielmehr ergibt es sicht 
ganz von selbst, daß man schnell durchblättert. 

Bezugspreis: 4,— DM im Monat (für 3Hefte). Probenum! 
mern kostenlos vom Kurier-Verlag Schmidt & Co., Düssel! 


dorf, Postfach 7082 — Ruf 51969. 


SPINNE WEITER, KUPFERSPINNE! Die Farbenfabriker 
Bayer geben eine Zeitschrift heraus, die hohes Lob ver | 
dieni. An die 90 Seiten stark, vorzüglich gedruckt. Modischt 
und journalistisch wird in bester Form für die chemischer: 


Fasern Cuprama, Cupresa und Bayer-Perlon geworben® 
Farbige Bildseiten bringen zur Unterstützung bestimmfei: 
Stoffe Malereien bekannter Düsseldorfer Künstler, und mars 
sieht, daß sie völlig uneingeengt schaffen konnten. Witzige, 
Püppchen zeigen auf Farbphotoseiten Cupresa- und Cut 
prama-Gewebe, die Modezeichnungen haben Stil, die 
Modephotos, zumeist von Hubs Flöter und Sonja Georgi 
sind vorbildlich. Aber da ist noch ein ganzseitiges Photc 
von Charlotte Rohrbach, es zeigt ein Berliner Mannequir 
am Zeitungsstand. Eine Aufnahme, die mehr als Modische& 
gibt! Das ist ein Werbephoto für den Berliner Westen, vol! 
äußerer Eleganz und innerem Glanz! (Diese Photogra! 
phin sollte einen Bilderband des heutigen Berlin zusam: 
menstellen!) Das Heft würdigt den Pionier der Zellwolle: 
Heinz van Beek, hat anregendes Feuilleton und bringt eine 
Studie über das männliche Privatklima — womit die Luft! 
schicht zwischen Körper und Kleidung gemeint ist. Daß dies 
wiederum zur Zellfaser hinlenkt, ist nur hygienisch rech’ 
und billig, werbemäßig dabei ausgesprochen fein gespon: 
nen, wie es zur «Kupferspinne» eben paßt. («Die Kupfer: 
spinne», Frühjahr und Sommer 1952, Farbenfabriken Bayer: 
Düsseldorf, Königsallee 17a. Redaktion: Arnold Bartel, gra: 
phische Gestaltung: Heinz Gesche.) A. Si 
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POSTTIONS VACANT - POSITIONS WANTED 
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HERR? 
e 1950 


in Süddeutschland sucht zu günstigen Bedingungen als Nachwuchs männliche 


und weibliche Kräfte für die Werbeabteilung. Ausführliche Bewerbungen mit Bild, 
Lebenslauf, Gehaltswünsche unter AW 26/333 an die Annoncen-Expedition 


CARL GABLER, München 1, Theatinerstraße 8. 


eee et SS 


Eine Gruppe führender Möbel- und Einrichtungshäuser 


sucht begabten, hauptberuflichen 


Schaufenstergestalter (in) 


der, unterstützt von einem Werbeberater, in regelmäßigem Turnus die Schau- 
fenster und Ausstellungsräume der einzelnen Häuser nach modernem Geschmack 
gestalten soll. Ideenreiche Könner mit überdurchschnittlichen Leistungen und 
Gehaltsansprüchen wollen sich unter Vorlage von Arbeitsproben wenden unter 
SG 26/316 an die Anzeigenverwaltung «Gebrauchsgraphik» CARL GABLER, 


München 1, Theatinerstraße 49. 


FUHRENDE MARKENARTIKELFIRMA IM RHEINLAND SUCHT FUR 


MITARBEIT UND WEITERE AUSBILDUNG IM EIGENEN ATELIER 


jungen Gebrauchsgraphiker (in) 


Verlangt werden überdurchschnittliche Begabung, vorwiegend in Sachdarstellung 


und Schrift, sowie die Eignung, sich einem gegebenen Werbestil eigenschöpferisch 


anzupassen. Es kommen nur jüngere Kräfte mit Fachschul-Ausbildung in Frage, 
die sich unter Leitung eines erfahrenen Atelierleiters die nötige praktische Erfah- 


rung in der Markenartikel-Werbung erwerben wollen. 


‚ebenslauf und Gehaltsansprüchen unter Nr. G 1722 


Angebote mit Bild, handgesı hriebenem I 


an Annoncen-Expedition Erich Troemel, Mannheim, Postfach. 


FÜHRENDES UNTERNEHMEN DER TEXTILBRANCHE 


sucht überdurchschnittlich begabten 


Modezeichner oder Modezeichnerin 


für laufende freiberufliche Mitarbeit oder auch in feste Position. Voraussetzung ist 
erstklassiges zeichnerisches Können, sowie ein schnelles Erfassen der besonderen 
Erfordernisse von subtilen Katalogzeichnungen, die alle Einzelheiten der Machart, 
wie Nähte, Faltenwurf, Stoffart usw. wirkungsvoll und modisch überzeugend zur 
Geltung bringen. Eilangebote mit entsprechenden Probearbeiten und kurz gehaltenem 


beruflichen Werdegang unter AC 26/329 an die Anzeigenverwaltung «Gebrauchsgraphik» 


CARL GABLER, Mänchen 1, Theatinerstraße 49. 
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GRAPHIKER 


mit überdurchschnittlichen Fähigkeiten und schneller Auffassungsgabe sowie 


praktischen Erfahrungen als ATELIERLEITER für sofort oder später gesucht. 


Desgleichen 
LAYOUT-GESTALTER 
mit schnellem Einfühlungsvermögen und sicherer Beherrschung 


der Layout-Technik. 


Bewerbungen mit üblichen Unterlagen, Gehaltswiinschen und Handschriftenprobe 
erbeten unter BM 26/318 an die Anzeigenverwaltung «Gebrauchsgraphik» CARL GABLER 


München 1, Theatinerstraße 49 
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Fortsetzung der Stellenangebote auf der 3. Umschlagseite 


PLASTISCHE SCHAUSTÜCKE he 


beweglich, beleuchtet 


und Werbew irkuna. Lieferant erster Marke 


eigenen oder gegebenen E e 


WILLY NUPNAU 


SCHAUFENSTER-REKLAMEFABRIK 
HEILBRONN-BOCKINGEN 
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120 


und vorne 


“WILLY NUPNAU 


Schaufenster- Rekla meer an 


HEILBRONN-BOCKINGEN 


SEAT 22220 


BEILAGENHINWEIS 


Im vorliegenden Heft finden unsere Leser Beilagen nachstehen« 


ler Firmen : 
GLASPLAKATEFABRIK OFFENBURG FRITZ BORSI KG. Offenburg/Baden 
Prospekt »Immer neue Profile zeigt die gediegene Dauerwerbung« 
RHEINISCHE BUNTPAPIER-FABRIK FELIX PELTZER & CO.Gmb H., Düren 
Prospekt: Der Vorzug der Konzentration 
DIPL.-ING RUDOLF STOLLE, Mülheim-Ruhr-Styrum 
Prospekt: »Ein Mikroskop im Taschenformat« 
D.STEMPEL AG., SchriftgieBerei, Messinglinienfabrik, Frankfurt/M. 
Prospekt: »Balzac Lesezeichen in Fischform« 
EMIL ZETTLER, Graphischer Betrieb, Verlag, Papierwarenherstellung und Vertrieb» 
Schwabmünchen, Alpenstraße 3 (nur in einem Teil der Auflage) 


HEINRICH DONOWSKY, Nürnberg. 


Fortsetzung von Seite 64 
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Die Stelle des 


: DIREKTORS 


der Höheren Fachschule und Gewerblichen Berufsschule für das 


Graphische Gewerbe Stuttgart (Besoldungsgruppe A2cı oder 
A 2b) ist zu besetzen. 
Die Bewerber müssen neben organisatorischer und künstlerischer Begabung 


gründliche Kenntnisse in den verschiedenen Techniken des graphischen Ge- 


werbes und gute Lehrbefähigung nachweisen. Bewerbungen an das Kult- 


ministerium Stuttgart ı, Postschließfach 480 erbeten. 


WERBEGRAPHIKERIN 


mit guten Fachkenntnissen und lang jähriger Praxis 
sucht neues Aufgabengebiet in Verlagsanstalt oder 


Grofsbetrieb. 


Versiert in Illustration, Mode, Schrift und Plakat. War in Berlin und 


Wien tätig. Arbeitet z. Z. als Reklamechef in einem Schweizer Warenhaus. 


Zus:hriften erbeten an Paula Keller, Graphikerin, Luzern, Friedenstr. 2, Schweiz. 


| GRAPHIKER-RETUSCHEUR 


Spezialist für realistische Darstellung in allen Techniken, versiert in Figur und 
Schrift, Masch.- und Farbretusche sucht geeignete Position oder freie Mitarbeit 
| Angebote unter K.K. 26/315 befördert 
Annoncen-Expedition CARL GABLER, München 1, Theatinerstraße 8 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


| 
} 
i 
| 
| 
| (28 Jahre), Layout - Figur - Illustration, fit in Typographie, mit einschlägigen Druck- 
| verfahren vertraut, Erfahrung in der Markenartikelwerbung, sucht feste Stellung 


Angebote unter H88 an REUTER-WERBUNG, Düsseldorf, Schadowstraße 75/77- 
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